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305 Dienſtag, 


Der erſte der Kunſtdiener iſt durch eine Silbertreſſe am Kragen vor 
nn. Kollegen ed; Dieſe Uniformirung iſt um ſo mehr 1 7 785 
kennen, als die Diener dieſelbe auf eigene Rechnung und ohne dazu verpflichtet 

i eführt haben. 5 
9 runs ff che Vorträge.] Herr Lektor Freymond an der Uni ⸗ 
verſttät zu Breslau, uns bereits vom vorigen Winter durch feine hier gehalte⸗ 
nen franzöſiſchen Vortrage bekannt, worin er fo glücklich den Ton einer leben. 
digen, bald heiteren und 42A bald eh ointirten Salonplauderei 
zu treffen wußte, und dadurch für unfere franzöſiſche Studien eine fo ange ⸗ 
nehme Anregung gab gedenkt auch von der Mitte nächſten Monats an, . er 
wieder uns durch feine Causeries litéraires jeden Sonntag um 5 Uhr Nachm. 
zu erfreuen. Herr Freymond wird ſeine Schilderungen mit Chateaubriand er- 
öffnen, fpäter Lamartine, George Sand und Viktor Hugo unſerem Verſtänd⸗ 
niß näher bringen. Dieſelben Themata hat Here Den in diefem Winter 
im akademiſchen Muſikſaal in Breslau behandelt zur enugthuung feiner zahl 
reichen Zuhörer. Man iſt mit geſpannter Aufmerkſamkeit ſeinen Vorträgen 

efolgt, und die Breslauer Berichterſtatter für die dortigen rg a find voll 
Feines Lobes. Da Herr Freymond für de Causerie ez reß von Breslau her» 
kommen muß, ſcheint es angemeſſen, um den Erfolg zu ſichern, im Voraus auf 
die fo belehrenden Unterhaltungen aufmerkſam zu machen. | 

4 Neuftadt b. P., 29. Dezbr. en wen Mildtpätig- 
keit.) Die am 3. d. M. hier ſtattgehabte Volkszählung ergab in den 13 Zähl⸗ 
baden mit 243 bewohnten Häufern und in 513 Haushaltungen und 6 Anftal- 
ten überhaupt 2493 Ortsanweſende, 110 Abweſende, zuſammen 2603 Seelen. 
Von diefen gehören zur Zollabrechnungsbevölkerung: 2493 Ortsanweſende, 
84 Abweſende, zuſammen 2560 Seelen. 

Durch den ſtrengen Winter und die herrſchende Theuerung veranlaßt, zeich⸗ 
net ſich in dieſem Jahre der Wohlthätigkeitsſinn der hieſigen Stadtbewohner. na- 
mentlich aber der der jüdiſchen Korporation, rühmlichſt aus. Dem Korpo⸗ 
rationsvorſtande ſind nämlich von Privaten Brennmaterialien zur Verthei⸗ 
lung an die Armen der Korporation überwieſen, und außerdem von der Reprä- 
ſentantenverſammlung 40 Thlr. zur 8 bewilligt worden. Nächſt⸗ 
dem wurden in dieſen Tagen von mehreren orporations mitgliedern Viktua⸗ 
lien und andere Lebensbedürfniſſe unter die Armen vertheilt. Mit dem Nüg- 
lichen ſoll aber auch das Be verbunden werden. So hat ſich unter den 
judiſchen Einwohnern ein Verein gebildet, welcher fi die 12 der 

rmen zur Aufgabe gemacht, und damit beginnen wird, ein Liebhabertheater 
einzurichten, deſſen Einnahmen zum Wohle der Armen beſtimmt werden. Auch 
auf Schloß Neuſtadt wird ein polniſches Liebhabertheater zu gleichem Zwecke 
ſtattfinden, jedoch ſoll bei der Vertheilung der Einnahmen ſowohl von erſterm 
als letzterm kein Unterſchied der Konfeſſion gemacht werden. 

Schwerin, a/ W., 29. Dezbr. Auf dem hieſigen Königl. Steueramte 
werden, nach Aufhebung des Salzmonopols, beim Beginn des neuen Jahres 
die noch bedeutenden Vorräthe von circa 3000 Sack Sal an Kaufleute und 

rivatperſonen in größeren und kleineren Quantitäten ver äuflich frei 17 
59 Wunſchen einzelner Kaufleute, die Niederlage dort zu belaſſen, wird ſeden⸗ 
falls nicht genügt werden können, da fie ſelber beim Ankauf 5 — Quanti 
täten die erforderlichen Räumlichkeiten dazu nicht beſitzen. Die Wohn- und Lager 

ebäude mit der geräumigen Umgebung in Nähe der Warthe eignen ſich beim 

erkauf ganz vorzüglich zu Fabrikanlagen, oder auch zur Einrichtung der pro- 
jektirten höhern Simultanſchule, eines Poſtgebäudes, und. falls wir hier die 

ewünſchte Garnifon von Militär bekommen ſollten, zur Einrichtung einer Ka⸗ 

erne und eines dabei befindlichen Exerzierplatzes. 

r Wollſtein, 28. Dezbr. fürmenhaus; Blinden- Inſtitut. 
Die Gemeinde Jaromirz m unter den ländlichen Gemeinden des hieſigen Krei⸗ 
ſes den Anfang mit dem Baue eines Hauſes in welchem die Ortsarmen unter⸗ 

ebracht werden ſollen, gemacht. Um das Zuſtandekommen des Armenhauſes 

at ſich außer dem 2 —— Diſtrikts⸗Kommiſſarius, der das Projekt eifrig 
beförderte, der Schulze Rohr beſonders verdient gemacht, und es iſt auch die · 
ſen Herren Seitens des Herrn Kreis⸗Landraths die verdiente Anerkennung zu 
Theil geworden. — Vom J. Januar k. J. ab werden in die hier beſtehende 
Provinzial Blinden» Anftalt, die bisher nur für Knaben beſtimmt geweſen, 
auch Mädchen aufgenommen werden und es ſind nach den Beſchlüſſen des im 
Jahre 1865 verſammelt geweſenen eee ee neben 15 Freiſtellen 
für Knaben auch 8 Freiſtellen für Madchen gegründet worden. Die Anmel- 
dungen zur Aufnahme Ale den auf den Antrag der Eltern oder ſonſtigen An- 

ehörigen des blinden Mädchens durch die Drtshehörbe raſp- Burch Mermitte- 
ung des Kreis⸗Landraths bei der ſtändiſchen Verwaltungs» 7 für 
die Blinden -Anftalt, zu Händen des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors Merleker 


in Poſen. - 
[Vorſchußverein.] In der geftern 


r Wollſtein, 29. Dezember. 
ſehr zahlreich beſuchten Generalverſammlung des hieſigen Vorſchußvereins er- 
ſtattete zuvörderſt der Vereinskaſſirer, Herr Gefangeninſpektor Eiswaldt, den 
Rechenſchaftsbericht pro 1867. Nach demſelben 1 

I. die geſammte Einnahme pro 1867 33,522 Thlr. 4 Sgr. 6 go Davon 
kommen auf: a) den Reſervefond 134 Thlr., b) das Guthaben der Mitglieder 
5694 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., e) Rückzahlungen auf Forderungen 15,635 Thlr. 
25 Sgr., d) Zinſen für dieſelben 922 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., e) aufgenommene 
u 11,185 Thlr. 

II. Die Ausgabe beträgt 32,849 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. und es iſt demnach 
zur Zeit ein Baarbeſtand von 673 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. vorhanden. Von der 
Ausgabe kommt auf: a) den Reſervefond 27 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., b) Rück. 
EN auf Guthaben 89 Thlr. 21 Sgr., c) gewährte Vorſchüſſe 30,547 
hir. 8 Sgr., d) Rückzahlung auf Schulden 2155 Thlr., e) Zinſen für die⸗ 
ſelben 29 Thlr. 18 Sgr. 4 0 

Es beſteht demnach überhaupt: 1) der Reſervefond aus 106 Thlr. 15 er 
6 Pf., 2) das Guthaben der Mitglieder aus 5605 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., 3) ie 
vom Vereine aufgenommenen Darlehne aus noch 8980 Aus; 4) die vom Ver⸗ 
eine Kr und noch nicht erſtatteten Vorſchüſſe aus 14,911 Thlr. 13. Sgr. 

An Zinſen für gewährte Vorſchüſſe ſind pro 1867 eingegangen 922 
Thlr. 10 Sgr. 3 115 Davon gehen ab: a) die bereits für aufgenommene Dar- 
lehne gezahlten Zinſen mit 29 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., b) die noch dafür 1 928. 
lenden Zinſen mit 274 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf., in Summa 303 Thlr. 22 Sgr. 
2 Pf.; bleibt reine N 618 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. Von den Guthaben 
der Mitglieder find nur 4937 Thlr. zur Erwerbung einer Dividende berechtigt; 


dieſelbe mußte in dieſem Jahre natürlich geringer, als im vorigen Jahre aus- | 


fallen, da jetzt 2291 Thlr. mehr hai werden. Die Dividende wurde 
auf 8½¼ % (2¼ Ser. pro vollen Thaler) feftgeftellt und es iſt demnach an 
Zinſen zu vertheilen 411 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Der Reſt mit 207 Thlr. 5 Sgr. 
7 Pf. fließt theils zum Reſervefond theils wird derſelbe auf das nächſte Jahr 
übertragen und auf die Remuneration der Verwaltungsbeamten verwendet. 

Im Jahre 1867 ſind Vorſchuſſe gewährt 22,500 Thlr., prolongirt ſind 
worden 14,265 Thlr. Der Geſchäftsbetrieb beläuft ſich daher auf 36,765 Thlr. 

Demnächſt wurde der Vorſtand ermächtigt, erforderlichenfalls auch im näch⸗ 
ften Jahre Darlehen bis auf die bisherige Höhe von 10,000 Thlr. aufzunehmen 
und das Maximum der vom Vereine zu gewährenden Darlehne wurde für die 
Zukunft von 300 auf 500 Thlr. erhöht. 

Ueber die Frage, ob ſich der Verein unter das Genoſſenſchaftsgeſetz vom 
27. März 1867 ftellen fol? wurde beſchloſſen, dieſelbe erſt in der nächſten Ge⸗ 
neralverſammlung zu beantworten, damit der Vorſtand ſich erſt mit Vereinen, 
die bereits unter das qu. Genoſſenſchaftsgeſetz getreten in Verbindung ſetze, um 
zu b in wie weit dies 
gur ahl eines Vorſitzenden, 


en Wahlperiode abgelaufen war, geſchritten. Die bisherigen Inhaber dieſer 


zweckmäßig für den Verein ſei. Es wurde noch 
eines Rendanten und dreier Ausſchußmitglieder, 


Stellen Herr Depofital-Rendant Brunk als Vorſitzender, Herr Gefangeninſpek 
tor Eiswaldt als Kaſſirer und malten Ber Färbermeiſter Thärburg, Deſtillateur 
Benjamin Zeidler und Gerbermeiſter Bernhardini als Ausſchußmitglieder wur⸗ 
den mit einer faſt an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität wieder gewählt. 
Der Verein zählt bereits 334 Mitglieder. 


& Filehne, 28. Dezbr Am Weihnachtsmorgen fand man auf dem 
Wege von Filehne nach Glashütte eine der fämmtlichen Kleider beraubte Leiche. 
Die bisher darüber angeſtellten Ermittelungen haben ng De ergeben. Der 
Maurergeſelle Michael Steinborn von hier, ein äußerft kräftiger und noch uns 
verheiratheter Mann im beſten Lebensalter, holte Tags zuvor Hol; aus dem 
nahen Walde Auf dem Rückwege begegnete er einer aus der Stadt nach Hauſe 
eilenden bejahrten Frau aus Glashütte, die nach Filehne gekommen war, um 
die nöthigen Einkäufe zum Chriſtfeſte zu beſorgen. Im a gr bemerkte 
der p. Steinborn, daß die Frau eine Flaſche im Korbe 25 a er Brannt- 
wein darin vermuthete, fo hielt er fie darum an, um ſich, wie er ſagte, ein 
wenig zu erwärmen. Die Landfrau ließ ſich nicht lange nöthigen, holte viel⸗ 
mehr die mit Spiritus gefüllte halbe Quartflaſche alsbald hervor, nahm noch 
einen derben Schluck daraus und reichte fie ihm dann bereitwilligſt hin. Stein ⸗ 


born ſetzte an, ließ aber nach altgewohnter Weiſe nicht eher nach, bis die Flaſche 


auf den Grund geleert war Hierüber aufgebracht, begann die Frau mit ihm 
zu hadern. Steinborn legte jetzt ſeine Holzbürde ab und ließ ſich mit ihr in 
ein weiteres Geſpräch ein. Um zunächſt das Unverſchämte feiner That wieder 
ut zu machen, ſprach er viel von 870 
pic zu Aeußerungen, daß ſich die gute Landfrau, die, beiläufig gejagt, 
eine Wittwe war, von der bezaubernden Rede des kräftigen Mannes ganz auf. 
gr fühlte und nicht verſchmähete, neben ihm auf dem Schnee ein wenig 
latz zu nehmen. Die Unterhaltung zog ſich in die Länge und ſchien dem 
Pärchen je länger je beſſer zu gefallen. Endlich brach die Nacht herein. Einige 
Vorübergehende bemerkten in der Dunkelheit etwas Schwarzes am Wege lie- 
gen Sie gingen drauf zu, um ſich zu überzeugen, was es wohl fein koͤnne und 
entdeckten zu ihrer Verwunderung ein Menſchenpaar, von dem der Mann durch 
ein kräftiges Schnarchen einen recht feſten Schlaf verrieth, während die weib⸗ 
liche Geſtalt, neben ihm liegend, in unartikulirten Lauten vor ſich hin brummte. 
Den Mann ließ man ungeſtört weiter ſchlafen; dagegen bemühte man ſich die 
Frau zur Beſinnung zu bringen. Man richtete ſie auf und erkannte in ihr die 
Wittwe Krieinke aus Glashütte. Wer der Mann fet, konnte man von ihr nicht 
erfahren; denn ſie vermochte kaum noch die Zunge zu rühren. Nach vergeb- 
lichem Verſuche, die Frau zum Nachhauſegehen zu bewegen, überließ 


endienſten und ergoß ſich ſchließlich in 


man beide ihrem Schickſale. Nach Verlauf mehrerer Stunden paſſirten wieder 


Einige denſelben Weg, und da ihre Aufmerkſamkeit auf dieſe ungewöhnliche 
Erſcheinung ebenfalls hingelenkt wurde, ſo unterließen auch ſie nicht, näher zu 
treten. Aber, wer beſchreibt ihren Schreck! Ein Mann nackt und bloß, lag da 
in ſeinem Blute und neben ihm eine Bürde Holz. Nachdem ſie ſich von dem 
erſten Schreck einigermaßen erholt hatten, unkerſuchten ſie ihn näher und fanden 


= ihrem Erftaunen, daß der Unglückliche noch ganz warm, jedoch ſchon ohne 


eben ſei. Sie traten augenblicklich den Rückzug an und zeigten den Vorgang 
der hieſigen, als der nächſten Polizei⸗Behörde, an, welche auch ſofort Anſtalten 
machte, ſich ſammt einer Gerichtskommiſſion an Ort und Stelle zu begeben. 
Dort angelangt, erkannte man in der Leiche den oben genannten Maurergeſellen 
und er gleichzeitig mehrere Wunden an feinem Kopfe und Halje wahr; 
letztere ſchienen mit einem reißenden Inſtrumente beigebracht zu fein. 


Der eigentliche Zuſammenhang der Sache iſt ein höchſt ſonderbarer 
und dürfte wohl nicht zu häufig vorgekommen ſein. Anfänglich ſann 
man hin und her, aber Niemand konnte ſich ein klares Bild davon machen; 
eines Jeden Muthmaßung ſchien trügeriſch. Raubmord, ſagte man ſich, kann 
es nicht geweſen fein; denn wem hätte es wohl einfallen können ſolcher Lum: 

en wegen, wie ſie Steinborn an hatte, ein Menſchenleben zu fordern. Auf 
aß war auch nicht zu ſchließen, denn fo eingenommene Feinde hatte der Un⸗ 
lückliche nicht, obwohl er im trunkenen Zuſtande nicht ſelten unſer halbes 
tädtchen in Bewegung brachte. Nach den vorliegenden Umftänden zu ſchlie⸗ 
ßen war es auch kein Selbſtmord. Welches mochte nun der Sachverhalt ſein? 
Während man ſich ſo den Kopf zerbrach, lief endlich die Nachricht ein daß man 
geſtern, als am Weihnachtsabende, die Wittwe Kriemke auf derſelben Stelle und 
war in trunkenem Zuſtande neben ihm liegen getroffen habe. Sogleich ſetzte 
ſich ein Gensdarm aufs Pferd und jagte davon, auf Glashütte zu. Hier an 
elangt, ftieg er in der Wohnung der Genannten ab und 5 ſie auch ſammt 
ſhrer erwach enen Tochter zu Hauſe an. Auf die an die Kriemke gerichtete Frage, 
ob ſie geſtern inßelehne geweſen, gab fie verwirrte Antworten, bis endlich die Tochter 
das Wort ergriff und ſagte: „Mutter, fo geſtehe doch die Wahrheit! Du kamſt ſa noch 
fo ſpaͤt nach Haufe und willſt es beſtreiten?“ Auf die weiter an fie gerichtete 
Frage, ob fie Jemand unterwegs getroffen, fiel fie hurtig ein: Ach ja, ja! Es 


traten mir Männer in den Weg und wollten mich berauben. Während mir 
einer von ihnen mein Umſchlagetuch vom Leibe riß, faßte ich ihn am Rockzipfel. 


Er floh darauf ſammt den anderen und ich behielt in der Hand zurück, was ich 
ihnen gleich zeigen werde.“ 
brachte einen 
Weſte, ſowie eine blutige Handſäge. Der Gendarm ahnte nun, was geſchehen 
war, nahm das corpus delicti an ſich und brachte es nebſt der Wittwe Kriemke 


ins gerichtliche Gewahrſam. Die Leiche ſelbſt hatte man inzwiſchen, da ſie auf 
r in die alte jetzt 

— fand geſtern die 
od nicht in Folge der 


dem gräflich Schulenburg'ſchen Territorium gefunden worden, 
leere Gärtnerwohnung auf Schloß Filehne geſchafft. 
Sektion der Leiche ſtatt, welche jedoch ergab, daß der 


Mit dieſen Worten eilte ſie der Kammer zu und 
tarktkorb vor mit einem aufgeriſſenen Hoſenbein und halber 


Wunden ſondern durch den Lungenſchlag erfolgt war. Aus den bereits feſt. | 


eftellten Thatſachen und dem bisherigen Verhalten des verhafteten Weibes 


ann angenommen werden, daß das Weib in ihrem Saufwahne dem ꝛc. K. an 


dem Halſe geſägt und die übrigen 8 beigebracht, ſo wie auch die 
Sachen vom Leibe geriſſen habe. — Was dſe weitere Unterſuchung ergeben 
wird, werde ich nicht verabſäumen, feiner Zeit zu berichten. 

Soeben höre ich, daß der hieſige Dachdeckergeſelle Tutta, ein dem Trunke 
ergebenes und überhaupt ſehr liederliches Subjekt, in einem der graflich Schu⸗ 
lenburgſchen Stallungen auf Schloß Filehne erfroren ſei. 

Heute begann man mit der Telegraphenlegung auf der Strecke vom Bahn ⸗ 
hofe zur Stadt. Bis zum J. Januar ſollen alle Arbeiten beendet fein. Neu: 
gierig bin ich zu ü 1 wie das Kabel unter den Netzſtrom gebracht werden 
wird. Leßteres foll, wie man hört, nahe an 2000 Thlr. koſten. 


Landwirthſchaftliches 


Raps mehl als Futterſtoff. Hat man es feiner Zeit als einen be- 
deutenden Fortſchritt betrachtet, die Hydraulifchen Preſſen ftatt der Schlagmüh⸗ 
len zur Oelgewinnung aus Raps u. dgl. in Anwendung kommen zu ſehen, fo 
muß es noch als ein bedeutſamer Fortſchritt erachtet werden, daß die Delge- 
winnung aus ee Stoffen mit Hülfe von Aether erfolgt. Der hierbei in 
a ind kommende Aether ift der Schwefelkohlenſtoff. Derſelbe entzieht 
dem ölhaltigen Samen den Oelgehalt viel vollſtändiger, als dies mit Hülfe der 
Preſſen möglich iſt. Dies zurückbleibende Rapsmehl vertritt nicht nur die 
Stelle der Rapskuchen, ſondern ift, bei forgfältiger Fabrikation desſelben werth ⸗ 
voller als dieſe; denn bei dem Auspreſſen des Oels werden auch werthvolle 
Nahrungsſtoffe (Eiweiß, Schleim ꝛc.) mit entfernt, was bei der chemiſchen Ent: 
ölung mit Schwefelkohlenſtoff nicht der Fall ift, weil derſelbe weiter nichts als 
das Oel auflöſt; allein er löft nicht allein das Rapsöl, ſondern auch das in den 
Rapskörnern enthaltene Senföl auf. Bei dem e wird dasſelbe 


nicht entfernt, woher es denn kommt, daß die Rapskuchen einen ſcharfen Stoff 


* 


31. Dezember 1867. | 


euthalten, der bei Verabreichung größerer Mengen den Thieren leicht ſchädl 
werden kann. Wenn der Rapsſamen gepreßt el fal i N — 
gefeuchtet. Die Rapskuchen behalten daher immer etwas Feuchtigkeit, in Folge 
deren fie bei der Lagerung leicht ſchiwmeln, ſchimmliche Oelkuchen find aber für 
das Vieh ſchädlich. Anders ift es bei der chemiſchen Entölung. Hier werden 
die Samen vorher gehörig getrocknet. Das Futtermehl iſt daher ganz trocken 
und hat ſomit in einer beſtimmten Menge nicht allein einen hoheren g ert 
ſondern iſt auch leicht lange aufzubewahren, ohne daß es verdirbt. Berner brau { 
es nicht zerkleinert zu werden, wie die Oelkuchen, kann vielmehr in feiner Mehl. 
form leicht mit jedem Futter gemiſcht werden. 

Vortheil der Erdmiſchung. Um den hochgerühmten Vortheil der 
Erdmiſchungen gu erproben, fo ſchreibt Herr Gutsbeſitzer 2 Callenber 
von Maunach ließ ich im Winter des Jahres 1865 auf 1866 ein Stück Bel 
von leichtem Sandboden mit bündigem Lehme überfahren; ein gleich großes 
Stück daneben ließ ich in ſeinem urſprünglichen Zuſtande. Die Koſten der 
Uebererdung beliefen ſich pro Morgen eo 116 Thlr. Im Frühjahre 1866 
pflanzte ich beide Stücke in gleicher Weiſe und gleichzeitig mit Kartoffeln ein. 
Schon bald nach dem Aufgehen derſelben konnte man einen auffallenden Un. 
terſchied in der Größe und Farbe des Krautes wahrnehmen. Der Unterſchied 
im Ertrage war noch auffallender; denn während der Morgen des übererdeten 
Stückes 84 Centner Kartoffeln ertrug, lieferte der Morgen des nicht überer- 
deten nur 31 Ctr., alſo 53 Etr., oder in Geld, & Ctr. be 1 Thlr. = 53 Thlr. 
weniger. Im Herbſte vorigen Jahres pflanzte ich beide Stucke, nachdem ich 
jedem pro Morgen 2½ Ctr. Knochenmehl gegeben hatte, mit Korn ein. Machte 
ſich bei der Ernte ſchon in der Anzahl der Gebinde ein großer Unterſchied be⸗ 
merkbar, jo war derſelbe nach dem Ausdruſche geradezu erſtaunlich; denn wäh⸗ 
rend ich von dem Morgen purem Sandfeld nur 3 Ctr. 21 Pfd. Roggen bekam, 
erhielt ich von dem übererdeten Theile 13 Ctr. und 7 Pfd., oder in Geld ein 
Mehr von 10 mal 3 Thlr. = 30 Thlr. Mithin überftieg der Rohertrag bei 
gleichen Aufwandskoſten von dem übererdeten Stücke den Rohertrag von dem 
nicht übererdeten Stucke um 83 Thlr. in zwei Jahren. 


Vermiſchtes. 


* Bei einem Photographen in einer der größten Städte We 
ja: eine Dame aus einem benachbarten Heinen rie ihr — Par 
aſſen und ein Dutzend Exemplare davon beſtellt. Als dieſe vollendet wa⸗ 
ren, wurden ſie der Dame per Poſt zugeſandt, aber unter dem Vorwande 
daß das Bildniß nicht ähnlich ſei, verweigert, und ſo gingen ſie an den Pho⸗ 
tographen zurück. Einem Schreiben des Photo raphen wurde ebenfalls An- 
nahme verweigert. Der Photograph aber wußte ſich zu helfen; er ſandte 
ſeine Botſchaft noch einmal ab, klebte aber auf den Brief das Bild der 
Dame an die Stelle des Namens in der Adreſſe und ſchrieb nur dazu: An 
Frau (Name unbekannt) in K., und den Namen des Abſenders. In K., wo 
natürlich alle Welt einander kennt, ward der Brief ſogleich an das richtige 
in befördert, dort von der Dienſtmagd fofort rekognoscirt und ſomit die 
ehnlichkeit des Porträts beſtatigt, dem denn auch nicht weiter die Annahme 
9 eh 7 ter Post. D 
as Hamburg - Nemyorker Poſt⸗Dampfſchiff „Cimbria“, Kapi 
Trautmann, welches am 9. Dezember von F und am 12. — . — 
von Southampton abge angen, iſt nach einer ſchnellen rn von 11 Tagen 
15 Stunden am 24. dieſes Monats, 2 Uhr Morgens, wohlbehalten in New⸗ 
york no 7 
ien. [Oeſtreichiſche Schönheiten.] Welches Land die ſchöͤn⸗ 
ſten Frauen habe, das iſt eine alte Streitfrage, die ac —.— eifrig . 
wird. Daß Italien und Spanien die Länder der größeſten weiblichen Schön⸗ 
heiten ſeien wird von den Engländern und Amerikanern heftig beſtritten. Jetzt 
wird von Wiener Blättern behauptet, daß Oeſtreich den Preis davon trage; 
kein anderes Land der Welt bringe eine ſolche Fülle ſchöner Frauen hervor. 
Damit alle Welt dieſe Wahrheit erkenne, hat der Maler Melcher eine Gallerie 
von öſtreichiſchen Schönheiten nach der Natur gezeichnet und zunächſt 21 
derſelben in Photographieen bei Bruckmann in München erſcheinen laſſen. 
Die Wiener „Preſſe“ ſagt über die Gallerie: „So weit die Sammlung 


bis jetzt reicht, berückſichtigt fie vorzugsweiſe die flawiſchen Kronländer 


Sehne a} ift eilt 3 gt; = EL Rast daß bei den Slawen das 
eib dem Manne geiſtig überlegen ſei. Das ſpiegelt ſich auch in den Zügen 
der ſlawiſchen Frauen wieder de bt Wien nn 
einen A Kopf vertreten, welcher nicht einmal über die Linie einer konven⸗ 
tionellen chonheit hinausgeht. Ungarn iſt am ſchönſten durch Adeline Vay, 
einen Kopf voll gebietender Nobleffe, repräſentirt, die deutſche Ariſtokratie durch 
die Fuͤrſtin Anna Odescalchi, eine geborene Gräfin Degenfeld. In den Zügen 
der letzteren, in ihrer Geſtalt und Haltung liegt ein Adel, eine Vornehmheit, 
welche die Reize der übrigen Porträts tief in Schatten ſtellt.“ 


Angekommene Fremde 
bre Ar IM ben Die Sakenı 
ME. e Rittergutsbeſitzer v. Golko 
v. Radonski nebſt Frau aus Siekierek, Wirth — Lopienno, ee 
ger aus Damaslowo, Buſſe aus Brodziſzewo, v. Kierski aus Gaſawa 
und Güterbogk aus Owinsk, die Kaufleute Levy aus Breslau, Man- 
kiewicz aus Liſſa, Schwabach aus Berlin, Brettfipmeiber aus Frankfurt 
a. M. und Blühmer aus Berlin, Agent Plate aus Liffa, Oberamtmann 
Walz aus Gora, Rittergutsbeſitzer Baron v. Winterfeld aus Roscinko. 
“YLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Schiemann und Joelſohn aus 
Berlin und Hamburger aus Breslau, die Rittergutsbeſitzer Bayer aus 
Skorzewo, Boas aus Luſſowo und Witt aus Bögdanowo, Dr. Schel⸗ 
lenburg aus 1 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Graf Czarnecki aus 
v. Zablocki aus Tunowo, v. Rant e aus Chociſzewo, Frau — 
aus Rybno, Graf Bninski aus Pamigtkowo, v. Raſzewski aus Bie⸗ 
lewo und v. * > Frau n n 
HOTEL DE PARIS. Gutsbefiger Gertych nebft Familie aus Wielko wies, Ma⸗ 
ler Woyciechowski und Bürger Moderski aus 0 
Czochron aus Gadki. 2 Rurnit,' Ene 
OEHMIG’8 HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. 
aus Brudzewo, v. 9 nebſt Frau = Be 
bowski aus Roſzkowo, v. Walichmowski aus Polen, v. Mielecki nebſt 
Frau aus Nieſchawy und Schumann nebſt Frau aus Wongrowitz, Ober⸗ 
förfter Störig aus Zielonka, Agronom Neumann aus Pleſchen Rechts 
anwalt Weclewski nebſt Frau aus Schroda. 5 
TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Gutsbefiger v. Kwiatkowski au 
und v. Butkiewicz aus Brodzy, die Kaufleute Saalfe 
feld, Tumann aus Brieg, Wende und Stahl aus 
Labſch aus Koln, Oberförſter Sniger aus Wildpark. 


HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbe i 
v. Kucgborsli aus Lechlin 8 figer v. Rogalinski aus Ratkowo und 


SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſizer v. Modlibowski nebſt Famille 
aus Alt Guhle und v. Urbanowski aus Turoſtowo, die Gutsbeſizer 
Sörfter aus Czerleino und Fechner aus Sarbinowo. 

BAZAR. Advokat Broeckere aus Pleſchen, Gutsbeſitzer Czapski aus Cerekwica. 

KEILER'S ee ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Salofyn aus 
Be, Lare re a e Je ut 

„ u ä 
Sohn aus Berlin rätz und Wolff und Frau Posner nebft 


4 Trzemeſzno 
Id aus . —.— 


erlin, Ingenieur 


- Inferate und Pörſen⸗Nachrichlen. 


384. 385. 391. 400. 
ſind im anon dc 
rigen Coupons 


Aufgündigung 
von Kreis⸗Obluationen des Schro⸗ 
daer Kreiſes. 


n ofen Kieis-Obligationen: 
Let F. 10 She A 125 icht eingelöft 
3 r. Nr. 12. 61. 139, 158. nicht einge 

187. 189. 190. 61. 139. 158. 9 


zurückzuliefern. 


Litt. C. & 50 Thlr. Nr. 41. 61. ; itt. B. Nr. 
148. 162. 169. 177. 188. 143 er 9. 5 70. 
Litt. D. a 25 Thlr. Nr. 19. 29. 30. 31. 69. D. . 244. 


* 


en Zuſtande nebſt dazu gehö- 
erie III. Nr. 4. bis 10. inkl. 
den 1. April 1868 auf der Kreis⸗Kommunalkaſſe 
Die am heutigen Tage ven der unterzeichneten hierſelbſt gegen Baarzahlung des Nennwerths 


Nachbenannte Kreis- Obligationen find noch für den Chauſſeebau im Schrodaer Kreiſe. 


A. aus der PN Dora 12. Sept. 1 


B. aus der 8 vom 13. Sept. 1866 
Litt. B. Nr. 51. 160. 


On 19. 98. 
„D. » 196. 239. 
Schroda, den 18. September 1867. 


Die ſtändiſche Kommiſſion 
Glaeſer. Graf Szoldrsti. . 
Bekanntmachung. 


Die der Stadt Putzig gehörenden Holzbeſtände, 
der Forſt Kompino ganz in der Nähe bei 


Putzig, 


Neuſtadt in Weſtpreußen, dem Bheda⸗Fluß und 
der projectirten Eiſenbahn Set Dante dale 
gen, gan gg re follen unter den 
n unfe u einzufehenden Bedingungen zu Oſtern k. J. die mit 500 Thlen. jährli 

zur Abholzung innerhalb 8 Jahren verkauft rte Stelle eines ordentli r 4 bo» 
werden und fteht hierzu ein ne FFF 
auf den 15. Januar 1868, Nachmitta 
2 2 2 an, wozu Kauflieb 
em Bemerken eingeladen werden, daß ü 
Bieter im Termin ale r 55 ederſund Lateiniſchen für 
zu deponiren hat. 

November 1867, 


Der Magiſtra 


Offene Lehrerſtelle. 


An der hieſigen Realſchule erſter Ordnung ift 


Wie fordern zur baldigen Beiderbung u 
8 3 Uhr Beifügung der Beugniffe Meru auf unde en 
aber mitſfen, daß die facaltas uucendi im Franzofiſchen 
f r die mittleren Klaſſen ge- 
ble.Inügt, Lehrfähigkeit im Polniſchen erwünft if 
| Rawicz, den 28. Dezember 1867 


Der Magiſtrat. 


er reiche weibliche Flor Wiens iſt nur durch 


2 — 


> NaN * NT . 
N u 


6 er 
die Grundſtücke wegen der Nähe der Warthe ſich] Kandidaten, die die Qualifikation beſitzen, Kin⸗ 22 
Die „Bekanntmachung. zu Fabrikanlagen eignen. 5 der für die untern Klaſſen eines Gymnaſiums Vollblut⸗Kammwoll 5 Stamm⸗ 1 tt chuhe 
eines wiſſenſchaftlichen Lehrers an Poſen, den 7. November 1867. bis incl. Quarta vorzubereiten, wird im voraus 


unſerer höheren Töchterſchule, mit welcher ein] N ge ö 1 
Gehalt Dun 700 Ahlen, Derbunden it, fol bald. Königliches Kreisgericht. 
möglict beſetzt werden. 2. Abtheilung. 


e ee Hozlagöra, Inzma anne 

Kehl e e Beate .J. u are he deen . Preiss, wennde: 

ef, be eee n, fa e riöltigen „ Sanmnoiigaren| Kontobücher und Kopirpreſſen 
Der Vorſtand Kammwollböcken der Rambouilergtace ven de. ind a * 

der jüdiſchen Schulſocietät. ebr. Plessner, 


Porzellan⸗ N. Auktion. langen zugeſandt werden. In der Heerde find] Der Ausverkauf zurüdgefegter, zu Ge⸗ 


eeignete Bewerber, welche die Qualifikation Bekanntmachung. 


in den neueren Sprachen, im Deutſchen, in der 8 5 f 
Geſchichte und Geographie . haben, »Die Eintragungen in unſer Handels ⸗Regiſter 
werden aufgefordert, ihre Meldungen mit Bei! werden im Jahre 1868 im Staatsanzeiger, 
fügung über ihre Qualifikation und bisherige in der Berliner Borſenzeitung und in der Po- 
Lehrthätigkeit bis zum 10. Januar einzureichen. ſener deutſchen Zeitung veröffentlicht werden. 
Danzig, den 21. Dezember 1867. Die auf Führung des Handelsgeſetzbuchs ſich 


Der Ma iſt rat beziehenden Geſchäfte werden von dem Kreisge⸗ 

= er Magistrat. ftrichts:- Direktor Möllenhoff als Richter, und] Im Anftrage des Königl. Kreisgerichts werde ſchenken geeigneter Porzellan., Glas- und Ga⸗ 
d Im Anftrage des 9 gerich Ae 5 0 | 

Erneuerte amtliche Bekanntmachung. dem Kanzlei⸗Direktor Kaſchlaw als Sekretär lic Freitag den 3. Januar 1868 früh von öra iſt eine Meile Chauſſee vom lanterie⸗Waaren zu ungemein billigen aber 


‘ bearbeitet. 
200 Thlr. Belohnung. Werſchen, den 21. Dezember 1867. een Me Pede bes 


rtgeſetzt. 
Wie bereits wiederholt durch die öffentlichen öniali i icht. ellan⸗Waarenla⸗]! an Char ig. 
Blätter mitgetdeilt worden, ift in der Nach vom — Königliches Kreisgericht — S — Markt 90. 


28. zum 29, März 1867 der Müllergeſelle Bekanntmachung. verfteigern. ätychlewski, We Au Ds f * 
a fa x 55 denen Die Bekanntmachung der Eintragung in da königl Auktions ⸗Kommiſſar. Gänzlich r usver auf 
Mahle ermordet worden 8 von dem unterzeichneten Kreisgerichte geführte 
„Da die Ermittelung des Thäters den Behör-] Genoſſenſchafts Regiſte erfolgt im Jahre 2 
den bisher nicht gelungen ift, wird hiermit in ß) in 0 Being und tt 79. Möbel, Wetten, Büch: und Alekbunge 
Erhöhung der früher zugeſagten Prämie eine ) in der Poſener deutſchen Zeitung un Se „Betten, Waſch 8 
von der koniglichen Regierung zu Poſen ausge- e) in dem Dziennik poznanski. ttucke meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
fehle Belohnung von 305 5 ert Thal eben, Die auf Führung der Genoſſenſchafts Regiſter verkaufen Isaak Hieber. 
Demjenigen zugeſichert, welcher den oder die id beziehenden Geschäfte werden im Jahre 1868 G ts 2 V £ f 
Thäter dergeftalt zur Anzeige bringt, daß ihre von dem Kreisgerichts „Direktor Moelienhoff uUts⸗WVertauf. 
gerichtliche Beftrafung erfolgen kann. An An. CCC en he . ee Weizen 
ür die $ ' . oden I. Klaſſe, guten Wirthſchafts⸗Gebäuden, 
haltspunkten für die Recherchen wird angeführt, Wreſchen, den 21. Dezember 1867. das Wohnhaus neu und maſſiv, ½ Meile von 
einer le: in der beften Kultur, im Kreiſe 


daß Ignatz Kwieeinski durch einen in unmittel⸗ n 4 g 
er Na i Königliches Kreisgericht. 

barer 9 he auf ihn abgefeuerten Schuß getödtet 9 ch 9 ch Obornik, iſt umſtaudshalber ſofort unter ſehr 

günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


worden iſt, daß die Waffe mit zwei in der Leiche] Die Lehrerſtelle zu Unter Wilde bei Po⸗ 
Zu erfragen bei dem Kaufmann 


ner. Ma t 90. 


Auktion. 


Freitag den 3. k. Mts. werde ich St. Martin 


bedeutend herabgeſetzten mM. m Verkauf ſtellen. 
* 


Kontobücher 


in größter Auswabl, ſowie Kopirbücher, welche ohne Anwendung einer Kopirpreſſe die 
deutlichſten Kopien liefern, und Conto eorrente in verſchiedenen Formaten empfiehlt 


Salomon Lewy, 


gefundenen Kugeln geladen geweſen iſt, und|fen, mit welcher ein Einkommen von 90 Thlen. 
daß dieſe Kugeln anſcheinend für das kleine Ka⸗ baar, 35 eo el Getreide und 36 Scheffel Kar⸗ 


liber erſt zugeſchnitten worden find. Der Thä⸗toffeln, frei bſt frei Hel. Glowinski in Obornit. 

eee 5 uns si Hane von e f 27TTTTTTTT . enen ar 

. 0 r er] Ruthen Land verbunden iſt, iſt vakant und fo ötzli iſt ein i 1 N 7 6 . 6 0 

ein in Ausführung feines Vorhabens geftörter | jofort beſetzt werden. blühenden Vage beſtadllche ei Englische Papierkragen eco Bonn A > 5 8 

Dieb geweſen oder er hat zu Mehlſchmugglernſ Die Meldungsgeſuche find unter Beifügung \ 2 a BE @ecco Floor " " 

gebört, die von Smiecinstt Entdedung Ihreö|der erforberlichen Seugniffe an den Schuler Konditorei⸗Geſchäft mit Leinen bezogen ictoria (u. Bit. idw) a 2 „ 
in allen neueren Fagons, auch farbig, liefert zu 


etreibes gefürchtet haben ſollen. ſtand zu Händen des Probſtes v. Kamienski 
Unter Hinweis auf obige Belohnung fordereſ in ofen bis zum 12. Januar a. f. einzufenden. 


5 nw P zu verpachten, die Geſammt⸗Einrichtung 
ich alle Diejenigen, welchen mit dem Verbrechen Unter ⸗Wilda, den 31. Dezember 1867. 


zu verkaufen. Original- Fabrikpreiſen, jedoch nur an Wieder⸗ 


verkäufer. 


anden 8 


taubabfall, gr u. ord zu 25 u. 20 Sgr. 


in Zuſammenhang zu bringende Umſtände be⸗ f Selbſt⸗Pachter refp. Käufer wollen ihre . a. N. Piotro b 
kannt find, auf, mir oder der königlichen Poli⸗⸗ „ Offerten an die Wwe. Ottilie Hacker, Julius Pa penheim unior 
zeidtrektion hierſelbſt davon ungeſäumt Anzeige Vacan 0 Bromberg, Kirchenſtr. Nr. 71., richten. Berlin, Werderſtr. 10 ö 


zu machen und bemerke, daß auch Thatſachen, ; f A indi 
welche dem Unbetheiligten von gerin er Bedeu a ee 1 aer. 
tung erſcheinen, im Verfolg der Unterſuchung die ſelben ift neben freier Wohnung ein jahr. 


Briefe franko gegenſeitig. Eine vollſtändige 
Gute Hypotheken auff Kollektion wird gegen Franko⸗Einſendung von 


Geld 0 Grundſtücke hieſ. Stadt u. 15 Sgr. Briefmarken abgegeben. 
© ländl. Beſitzungen werden I er 


Feinften Arac de Goa, 
7 7 de Ba- 
tavia und 


Entdeckung von Verbrechen herbeiführen können liches Gehalt 170 Thlr. und ei 5 — 
= Bofen, den 30. Dezember 186, ſliiche Jalage pon BD Thlr. berdulbenz A k 
2 ge von 50 Thlr. verbunden zu kaufen geſucht durch 
Der Staatsanwalt Schmieden. 5 — aber bletet ſich reichliche Ae Hermann Fromm, F er I a 3 95 Victoria "Punsch 
Handels⸗Regiſter. (renden Bear- ret Deen eee eee , dr 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt zufolge Noa, a 25 Sgr., d d Still 
i aun, DR m eam =; — 7 > Große = = | de Batavia, a 20 Sgr., uar * er , 
en Tage bei Nr. 114., woſelbſt die Komman⸗ . a 
gun age be ae Aer e Sommer Allgemeine Ausflellung für die geſammte Jamaica-Rum, vorn. F. A. Wuttke, 
towsti & Co., Poſener Real⸗Kredil⸗ 8 Sgr. pr. Ouart. EEE Sapiehaplatz 6. 
bank zu Pofen, aufgeführt ſteht, eingetragen: rauen⸗Indu ce, Ich empfehle dieſe Sorten als wirklich preis.: 
Col. 2. Die Firma der Geſellſchaft ift in DL | werth. Der alte de Goa à 40 Sgr. ift das fannkuchen 
Poſener Real ⸗Kreditbant Nity⸗ Unter dem Protektorat J. K. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin von Preußen veranſtaltet] Jeinſte, was uns Holland liefert. Bel Abnahme . [2 
fowsti & Co. umgeändert, der Berliner Verein zur Beförderung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts in den [größerer Quantitäten ſowohl in Faſſern, alsſſvon heute ab täglich mehrere Mal friſch, em. 
Col. 4.: Als zweiter perſonlich haftender Ge. Räumen des . Sktober 1 808 bis 92. 3 93. zu le 6 auch auf Flaſchen berechne billigſto Preiſe. pfiehlt die Konditorei von 
ſellſchaſter iſt der Bank⸗Rendant Louis . ober is zum Januar ! 5 
Sm u ben — ee müßen Bun en ee ſowohl von weiblichen Handarbeiten, als J. N. Leitge er. 9 Rudzki, dalbdorfſtr. 2. 
e Beſchränkung, daß die Unterſchrift auch Erzeugniſſen bildender Kunſt. 
Arac de Batavia, 


der Firma die Geſellſchaft nur dann ver⸗ Mit Bezug hierauf laden wir ganz beſonders die deutſche Frauenwelt ein, dieſe Ausftel- 


pflichten foll, wenn ihr außer dem eigenhän⸗]lung reichlich zu beſchicken und aus derſelben durch Verkauf ihrer Erzeugniſſe Nutzen zu ziehen, | 2 15, 16½, 17%, und 22 ¼ Sgr. pro Quart, 


digen Namen des perſönlich haftenden Ge-fandererfeits aber zu zeigen, was deutſcher Frauen Kunſt und Geſchick leiſtet. 

ſellſchafters noch der eigenhändige Name Jede nähere Auskunft über die Regeln und Anordnung der Ausſtellung giebt auf fran- Arae de Goa 

eines der zur Unterzeichnung Mr Mit- [Hirte Anfrage der Direktor des Victoria-Bazars, Mar! Weiss in Berlin. 7 

Auch i des 1 N ar — chuſſes des — — Gain iſt der Er Han die Den Sehe Ri 9 ehr k. 1 à 30 und 40 Sgr. pro Quart, 

ufſichtsraths beigefügt worden, iſt dur ervorragende Leiſtungen der Ausſtellung hat fi re Königl. Hoheit die Frau Kron⸗ 2 

Beſchluß in der eee > prinzeſſin von Preußen vorbehalten, durch eine goldene Medaille als ? Preis auszuzeichnen, J amaica-Rum, 

19. Dezember 1867 aufgehoben. wogegen das Komits filberne Medaillen als ehrende Anerkennung für Kunſt und Fleiß zuer⸗ 2 7 ½ 22½, 30 und 45 Sgr. pro Quart 
27 # ' . ' 


Die Bekanntmachungen für die Mitglieder f kennen wird. 
der Geſellſchaft erfolgen fortan durch die Berti, Der Vorſtand des Vereins zur Förderung der Erwerbsfähigkeit des weib⸗ 
ner Börſenzeitung, die Poſener und Oſtdeutſch lichen Geſchlechts. 


Cognac, 


Zeitung. RT TEN fi f .. ( à 20, 25, 30 und 40 Sgr. pro Quart, 

. t erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Kohlen⸗, . 
Poſen, den 21. Dezember 1867. ol ER terialien⸗Geſchäft mit dem heutigen Tage ei 
Königliches Kreisgericht. Tem aung ter dente en e Denen Tage (Te Franzbranntwein, 


à 22½ Sgr. pro Quart 


llartuig Kantorowicz. 


Bei Entnahme von ½ und ½ Originalfäſſern gebe ich obige Ar- 
[titel auch unverſtenert vom hieſigen Steueramte ab. Auf 
Wunſch expedire ich Aracs auch von meinem Rotterdamer La⸗ 
ger, Nums ab London Docks auf direktes Konnoiſſement. 


Nach Aufhebung des Salzmonopols 


empfehlen wir uns, als langjährige fast alleinige Vermittler des Exports von Schöne- 
becker Salz mit diesem Artikel vertraut, auch für den Zollverein zu Beziehungen von 
Salz aus den Salinen Schönebeck und Stassfurt zu Salinenpreisen. 
Auf Wunsch gewähren wir bei genügenden Referenzen Credit, hel grösseren 


Erſte Abtheilung. 


Left 7 Speditions⸗, Kommiſſions⸗ u. Jucaſſo⸗Geſchüft, 


Handels ⸗Regiſter. verbunden mit Moll: und Möbelfuhrwerk crofne, und empfehle ich dies 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſtſneue Unternehmen dem Wohlwollen eines geehrten Publikums. Hochachtend 


BR Ve Firmen-Regiſter unter Nr. 981.: Carl Hartwig, 


die Firma Wilh. Loewenſtein zu \ ir: 17 
Poſen und als deren Inhaber 2 Kauf. Comptoir: Waſſerſtraße Nr. 17 


tan Wilhelm Leewenftein du Eiſengießerei⸗Eröffuung. 2 


ſelbſt; 5 
ia 42 se n Ben unter eme K. Mor Dem geehrten Publikum hieſiger Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich 


linsti & Comp. errichtete und am neben meiner ſchon beſtehenden Maſchinenbau-Anſtalt eine 
1. Januar 1868 beginnende offene Han- * 2 2 

delsgeſellſchaft und als deren einer 9 Eiſen ießerei * 2 
ter [Die Kaufleute Karl v. Molinelerrichtet habe. Alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten bin ich dadurch in den 


sti und Vincent v. Kowalski,] Stand geſetzt, raſch und zu ſolideren Preiſen wie früher zu ſtellen, ebenſo fertige En Anıhell Kabnatt. 
rg „n 28 Dezember 1867. 25 10 nach Einſendung von Zeichnungen und Modellen jeden beliebigen Gegen⸗ e Ferd "Bohnenstiel Nachfol er in Magdeburg 
Königliches Kreisgericht. [tand an, 1 8 1 "ar: : 2 5 a 
f 5 Abtbeilang. 0 Für altes Schmelzeiſen zahle ich die hoͤchſten Preiſe. Alb. Schildener in Schöne eck. 


Der 58. Jahrgang unſerer illuſtrirten Ver. Glühwein, t Pfannkuchen, e 
zeichniſſe über die bewährteſten ältern und aus⸗ Bowle, a Konditorel NT Hundi, 
Punſch 7 Eſſenzen, Berlinet- u. Ritterſtr.⸗Ecke 


e neuen Gemüfe-, Feld., Wald⸗ und 


5 n ee Frucht ; 2 
Hagen walten e dnen eee. Aogenthal u Wongroyitz) Franzöſiſche Cremes Verſchiedene Sorten Puryd- 
vorzüglicher Qualität empfiehlt Extrakt, Rum, Arac u Knall⸗ 


mit großem Hofraum, Hintergebäuden und da” L. Rosenthal in Wongrowitz 
Hartwig Kantorowicz. Bonbons 


„ Hekannimachung... Wongrowiec. 


Die beiden hierſelbſt in der Graben⸗Vorſtadt mmm 8 


unter Nr. 29. und Nr. 30. belegenen, zum Nach- Cpileptiſche Krämpfe 


laſſe der verwittweten Treppmacher, Karo⸗ 
line Friederite geborenen Hennig geho⸗ Feet) dan ene Bait 
pecialarzt für Epilepſie, Berlin, 


renden, im Zuſammenhange und aus einem zwei ⸗ ( 
J 


H. Röstel, 


d eräumigen Garten in der Ge. a ; f 
ann had von 2 Morgen 103 ½ Quadrat-| Anmeldungen zum Frobelſchen Erzie and e de e ee e 
Ruthen beftehenden und am 16. Januar 1864 hunge-Spielgarten, werben nnen uns, deren prompteſte Ausführung if be» 
auf 20,542 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf abgefchägten Fragen beantwortet und Wünſche berückſichtigt. ſondere Sorge ſein wird. 


Srundflüde, folen auf Antrag der Erbintereſſen] Adreſſe: An den Kindergarten poste he- Erfurt. in Januar 1868. MKeagunk nchen | in Frenzel Niederlage 
r En un. 2... G. Platz g. Sonn, von „Pfannkuchen a Wilhelmsplatz Rr. 6. 
it ln vor 8 Einige Schüler und Schülerinnen finden vom Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs : hi Grusz 12 Leb. Hecht. u. Band. Fonnerf. A b. Kletſchoff. 

1. Januar ab freundliche Aufnahme. Zu erfra- von Preußen Albin Gruszczynski. prß. Looſe K.Holdbergs Lotterie-Com- 


den 7. Januar 1868, * 5 ff ie 1 bei et ET ET TER FG 
Vermii 2 { ein möblirtes Zimmer zu 
FF “| Rawiczſchen Schnupſlabal 


Rath Herrn Feſt anberaumt und zu welchem ſempfiehlt 


Termine daher Kaufluſtige mit dem Bemerken Holzverkauf 10 e 
ein den, daß die Taxe der Grund: ‘ “ Eduar 0 Still 
ftü kladen, werden daß SA Im Cyganker Walde bei Nekla werden ge- 


Sr r Kiel Spetbüdlingeempf. Kletfhoft.| PIB. See Monet 12, Berlin. 
Rügenwalder Gänſebrüſte | Preussische Lotterie. Loose 
2 or. Gandobesgeift. 47. Beim. 


Eduard Stiller, | si. i nn Sean) ee dere 


e und die Verkaufsbedingungen im Bureau A a 8 15 
III. D. in den Gefhäftsftunden won 9 bis 12 ſunde Eichen zu Schirrgolz, für Stellmacher vorm. F. A. Wuttke vorn. F. A. Wuttke, if billig zu Dec donn Deren mie 
Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Nach⸗ ſich eignend, durch den Börfter Mayer billigft Sapiehaplatz 6 ’ Sapiehaplatz 6 Urenfilien kauflich u 11. bei Grau 148, — 
mittags eingejehen werden können und daß verkoaͤft. piehaplatz 6. piehaplatz 6. fragen Bäckerſtr. 11. nappe. 


N ’ 5 Nn 
| Die Kellerlokale gr. Ritterſieaßze ia, ll 
welchen feit einer Reihe von Jahren das 
Bier⸗ und Reſtaurations⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolge betrieben wurde, ſind ſofort zu 


eim 8. Jauuar beginnt die 
gl, preuss. Staats-Lotterie, 
a ee 000, 50, 
nina a vermiethen. 

e Klaſſe. Zwei kleine Wohnungen 
vertan Br verſendet e Näheres 2 0. 


I 


8 
* 


a rt zu vermiethen. 
Hierzu lat Selen. 


Bei 3 Müh 18. iſt g. m. Zimmer v. I. Jan. 
+ für 18½ Thlr. 9% Thlr. 4912 Wir. ab zu been Naß Magie 9. im Wurſtgeſchäft. 
e Bäckerſtr. 10., 1 Tr., iſt ein freundl. möbl. 
gi ard Thlr. 20 Sgr. 10 Sgr. Zimmer fof. zu beziehen. \ 
Alles, gedruckten Autheilſcheinen, Sapieha⸗Platz Nr. 3, if ein gut möbl. 
gegen, Fotworänte oder Einſendung des Be- Zimmer, vorne heraus, zu vermiethen. 
. Staats⸗Efütten⸗Handlung Ein der deutſchen und polniſchen Sprache 


mächtiger junger Mann, welcher in der Land⸗ 
wirthſchaft ſchon tpätig war, findet ohne Pen⸗ 
ſionszahlung auf einem Brennereigute Gelegen- 
heit, ſich welter auszubilden. 

Meldungen werden in Poſen bei Herrn 
Ferdinand Schmidt in Empfang 
genommen und weiter befördert. 


Ein in feinem Fache fehr tüchtiger Buch⸗ 
druckergehilſe ſucht d 5 Näheres 


1 Gebr. Plessner. 


Ein Kommis wird geſucht für das Tuch⸗ 
und Modewaaren-Geſchäft von 
Heymans Moral Sohn. 

Ein junger Mann, Materialiſt oder Des 
ſtillateur, mit guten Zeugniſſen kann 2 
placirt werden. Das Nähere zu erfahren be 


von NMI. Meyer Stettin. 


NB. Im Laufe der letzten Lotterten fielen in 
mein Debit 100,000, 40,000, 20,000 und 
15,000 Thlr. 5 


— — 


Die nächsten grossen Ziehun- 
gen der k. k. 


Lotterie - 
Anlehen 


finden statt: 


Am 1. Februar 1808. 
16. Ziehung der östr. fl. 500 


Loose. F 
Höchster Treffer fl. 300,000, nie- 
drigster fl. 600 ö. W. 
Einlage pr. ganzes Loos 6 Thaler, 
Fünftel Ahr 1. 15 Sgr., oder fl. 2. 30. 
und bei Abnahme von je 6 Stück ein 
ganzes oder ein Fünftel Stück gratis. 


Am 2. März 1868. 
19, Ziehung der östr. Staats- 
Loose vom Jahre 1864. 


Höchster Treffer fl. 200,000, niedrig- 
ster fl. 150 ö. W. 
Einlage 2 Thaler — fl. 3. 30 süd- 
deutsch und 7 Stück à 12 Thaler = fl 
2] süddeutsch. 


Am 1. April 1868. 


40. Ziehung der Credit-Loose. 


Höchster Treffer: 


200,000 Gulden öst. Währ., 


niedrigster Treffer fl. 165. ; 
Einlage 3 Thaler pr. Loos und bei 
Abnahme von 6 Stück & 18 Thaler ein 

siebentes Stück gratis, 

Die Loose sind auf von der k. k. Re- 
gierung verabfolgte gesetzlich gestem- 
pelte Scheine gefertigt und wird jeder 
Auftrag nach Erhalt der betreffenden 
Rimessen Sofort von uns mit der be- 
kannten Geschäftspromptitüde und Ge- 
wissenhaftigkeit ausgeführt. 


Voelcker & Co. 
Bankgeſchäft 


in Wien, Kolowratring Nr. 4. 
Zur gefälligen Nachricht: 

Postnachnahmen aus den k. k. Staa- 
ten nach dem Auslande können nicht 
nach bestehenden Postverträgen erho- 
ben werden. 

NB. Um Missverständnisse zu ver- 
meiden, wird hier ausdrücklich bemerkt, 
dass mit den beigesetzten Einlagen ein 
jeder Looseabnehmer eine gesetzliche 
„Bona fide“ chance erkauft, an dem be- 
treffenden Ziehungstage den höchsten 
Treffer zu machen. 


Eine perfekte Wirthin, 
die der deutſchen und polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, und ihr Fach wie auch die Molkerei gründ- 
lich verſteht, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht zum ſofortigen Antritt eine Stelle. Offerten 
beliebe man unter der Adreſſe: Hrn. Lens lere 
in Cgarnikau auf die Poſt zu geben. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
Manne Johann Kowalsti Etwas zu bor⸗ 
gen, da ich für Nichts aufkomme. 

Klein⸗Starolenka, d. 30. Dezbr. 1867. 


Marianna Kowalska. 
Da meine Apotheke mit dem 1. Januar 
1868 in die Hände des Apothekers Herrn Ju- 
Hus Behr aus Breslau übergeht, fo erſuche 
ich Diejenigen, welche Zahlungen an mich zu 
leiſten haben, dieſe, bei Vermeidung der Einzie⸗ 


hung durch meinen Mandatar, bis zum 5. Ja- 
nuar an mich abzuführen. 
Schokten, den 31. Dezember 1867. 


Weichert, 


Apotheker. 8 
/ o N RENTEN 
Beim Jahreswechſel empfiehlt ſich zu 
Abonnements auf: 
Bazar, Victoria, Gartenlaube, 
Daheim, Ueber Land und Meer, 
Hausfreund, Kladeraddatſch, 
Illuſtr. Welt und alle anderen Zeit⸗ 


Ernst Rehfeld’s Buchh. 


Wilhelmsplatz 1. (Hötel de Rome.) 


Meinen 


Dücher- Birkel, 


welcher fortwährend alle neuen 
Romane von Bedeutung ſofort nach 
Erſcheinen aufnimmt, halte ich beim Be⸗ 
ginn eines neuen Quartals beſtens empfoh⸗ 
len. Da in demſelben nur ganze Romane 


Zwei jmöblirte Wohnungen find zum J. Ja⸗ 
nuar oder auch ſofort zu vermiethen Königs⸗ 
A Sud 8. 7 San 
St. Martin 23. 3 Tr. 1 möbl. Stube zu verm. 
Schützenſtr. 13. kl. Wohnung, Werkſtätte, s 
Remiſe und Pferdeſtall zu vermiethen 
Wronkerſtraße Nr. 6. im erſten Stock, 
iſt ein gut erhaltenes Pianino zu verkaufen. 
Kl. Ritterſtr. 8. Part. eine möbl. St. z. verm. 


in sämmtliche exi- 
stirende Zeitungen 
werden zu Original- 
preisen prompt besorgt. Bei grösseren 
Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von 
Eugen Fort in Leipzig ö 


Eine warme möblirte Stube ift bald zu ver 
miethen. St. Adalbert 41/42. 3 Tr. rechts. 


Wronkerſtr. 10., 1. Et. i. I f. tap. 3. m. 3. v. 


Börfen-Telegramme. 


do. 5% Obra ; 
Gd., Schubiner 

[Amtlich 
Wiſpel, Reguli 
70}, Jan. - Feb 


Frühjahr 1868 714. 

Spiritus [p. 100 Quart = 8000%, Tralles] (mit Faß) gef. 15,000 
Quart, Regulirungspreis 
1868 19½, März 1868 163, April 1868 20, Mai 1868 20m. 


Bis zum Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
nicht eingetroffen. 
[Pri 
et. 50 Wiſpel, 
San. 70} Gd. 
Juni 715 Br. 


Eduard Stiller, Poſen. | 


1 


\ : Are 8 

NY 

Mit dem 1. Januar beginnt der 16. Jahrgang der bei Eruſt Keil in Leipzig Stadttheater I Poſen. 
erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: Mittwoch den 1. Januar 1868. Exe Vor. 
hr . im e 3 Neuias ER 

3 2 7 * zrolog, geſprochen von Fräulein Helbeg. 
0000 u Die Gartenlaube e e e d , 
2 | N 27 N Schwank in 1 Akt von G. zu Putlitz. Dann, 
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtratienen. zum 2. Male: Eine 150 Saul. Jun S Se 
Vierteljährlih 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca, 5¼ Pfennige. Poſſe in! Akt von Bruno Saul. Zum Schluß. 

Außer den Beiträgen der bekannten Mitarbeiter bringt die „Gartenlaube“ im I. Il uen einſtudirt: Zehn Mädchen und kein 
Quartal folgende intereſſante Artikel: Mann. Komiſche Operette in! Akt. Mufit 
Reichsgräfin Giſela. Grzäblumg von &.-Marliti, Verfaſſer von „Goldelſe“. — von Franz v. Suppee. 2 " 

Der heſſiſche Stäats-Schag. Hiſtor Novelle von C. Shüming. — Erinnerungen an Donnerſtag den 2. Januar. Zweite Vor. 
Heinrich Heine, Von Heinrich Laube. — Aus meinem Leben. Von Karl v. Holtei. I ſtellung im dritten Abonnement. Die ſchöne =} 
Von Mor. Buſch. Mit Iluftrationen. — Skizzen aus [ Helena. Burleste 1 


— Das norddeutſche e 
dem Land- und Jaͤgerleben. Wort und Bild von Ludwig Beckmann. 2. Das Depu- 


Oper in 3 Akten. Muſik 
tatsſtück. — „Der alte Feldherr“ ee Mittheilungen eines Zeitgenoſſen. Mit a dem f 


von J. Offenbach. 


Illuſtrationen. — Bilder aus dem Schwarzwald. Von Ludwig Stenb. Mit Illuftra- 

tionen von Nate Piris. — Nach dem Maskenball. Von ud. Löwenstein. Mit 

Bild von X. Katzenſlein. — Erinnerungen aus dem Burſchenſchaftsjubiläum auf der 
Adolph'und 


Wartburg. it Illuſtration von E. A. Döpler. — Am Theetiſch Bettina's. — Thier⸗ 
charaktere von Karl Müller. 1. Das Eichhörnchen. — Erinnerungen aus 
dem letzten deutſchen Kriege: Der Marketender von der ſiebenten Diviſton. — Für die in 
und mit Staub Arbeitenden. Von Bock. — Goethe und Oeſer. Mit Iluſtration. ꝛc. 
Die Verlagshandlung von Ernst Heil in Leipzig. 
Für Poſen nimmt die Buchhandlung von ; 


Joseph Jolowicz, ..... 


Beſtellungen an. 


Concert-Anzeige. 
Bazar-Saal. 


Mittwoch den 3. Januar 1868 
Abends 7½ Uhr 


AOuda mne, 


gegeben von 


Anton Rubinstein, 


kaif, Königl. Hoſpianiſt. 


Das Programm bringen die Zei⸗ 
tungen. 


Billets zu numerirten Sitzplä⸗ 


= a 25 Sgr., Stehplätze a 15 
r. find von heute ab zu haben in der 
Hof⸗Muſitalienhandlung von 


Ed. Bote & G. Bock. 


Kaſſenpreis 1 Thlr. 


Tamperts Salon. 


5 je > Mittwoch den 1. Januar 3 
Deutfches Familienblatt mit Illufrationen, Großes Konzert. a 
Anfang 6, Uhr. — Entree 2%, Sgr. E 
. . Wagener 3.33 
beginnt mit Januar fein neues Abonnement. Erſcheint in Wochen- und Monats⸗Aus⸗ + x 
| gabe viebtelfährlid für 18 Sgr. Durch alle 9 und Boflämter zu beziehen. olksgarten-Saal. 5 
Kr en => re — 1 Mittwoch den 1. Januar 1868. a 
Ban nenn — Grosses Concert: 
! A 4 von & N h Familien: Nachrichten. von der Kapelle A unter Regiment * 
5 Nach einem langen, ſchweren Leiden verſchied f 5 2 
5 ussmann 0 n, unſer innig gelebter Baker und Gatte 15 Anfang 5 Uhr. Entree 2 Sgr. 
Markt 80,, empfiehlt ſich zur pünktlichen m! ’ .- + Passe artouts ungülti | 
Beſorgung nachſtehender Zeitſchriften: Johann Friedrich Heintze, * , Aus — 9 


Bazar (Modenz.) jährl. 25. Sgr., 

Biene . ½½ jährl. 10 Sgr., 

13 355 d. häusl. Heerd a Heft 5 Sgr., 

m. Pr.) 

Daheim jährl. 18 Sgr., 

Gartenlaube jährl. 15 Sgr., 

Hausfreund a Heft 5 Sgr., 

N Well acheft ö Sgr 
inderlaube ährl. 12 Sgr. 


Schmiedemeiſter, in einem Alter von 71 Jahren. 
Die Beerdigung findet den 2. Januar um !/,9] — 
Uhr Vormittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. Asch's 


Die Hinterbliebenen. 


Denjenigen, welche an der Beerdigung meines 
Mannes Theil genommen haben, ſowie auch 
dem Landwehr -Verein ſtatte ich meinen größten 
Dank ab. 


Caſc, Marit 10 


Heute und die folgenden Abende Konzert voenn 
der Sängergeſellſchaft Walter aus — 


J 
* 


— 
— 


Pr.), 


— ng — su ee 4 4 
* Volksgarten-Saal. 
Dienftag den 31. Dezember 
Großer 


Sylveſter⸗Ball. 
Entrée: Herren 1 Thlr. Damen 20 Sgr. 
Anfang 8 Uhr. 

Billets für Herren a 25 Sgr. find ſchon vor⸗ 
her bis Dienftag Abends 5 Uhr bei mir zu 
haben. Emil Tauber. 


wu Frau Niese. 
Auswärtige Familien ⸗Nachrichten. 
Geburten. Ein Sohn: dem Zimmermei⸗ 
ſter L. Zeitler in Charlottenburg, dem Major 
Thieſen in Stargard i. P., dem Hrn. v. Klitzing 
in Schierokau b. Ponoſchau, dem Hauptmann 
Güſſow in Wittenberg. Eine Tochter: dem Hof⸗ 
kammerrath Grafen zu Dohna in Berlin, dem 
8 8 1 dem Mili⸗ 

tar⸗Oberprediger Brandt in Schleswig, dem 

— gr. Louis Daniel in Berlin, dem Hen. Max „ Masken find im gen 
eſeph Maas in Berlin, Hrn. Herrman Voigt 4 


+ 


IS | | 
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S in Berlin, Hrn. Albert Pleeſow in Berlin. 

und Koncert-Progamm. II. Todesfälle. Verw. Frau Apotheker Hoppe Lamberts Salon. 
In ſerate in Kottbus, Frau Hofprediger Dr. Krummacher Dienſtag den 31. Dezember 


6 Pfennige die geſpaltene Zeile, 
im Abonnement 
bedeutende Ermäßigung. 

Expedition: 
Ar Kt 83. 
erſte Etage. 


iu Potsdam, Kammerherr und Oberſt a. D. / Y 

Freiherr Bernhard v. Taube in Eiſenach, Buch⸗ S lv e ſt er: B a II 

bindermeiſter Heinrich Voigt in Berlin, Schläch⸗ (mit und ohne Maske). 

termeiſter Auguſt Schmiel in Berlin, Grau] Anfang 8 Uhr. Entrée: Herren 15 Sgr 

Landräthin Wilhelmine v. Kamecke, geb. Grone] Damen 10 Sgr. Billets find auch vorher 

in Naugard ibis 5 Uhr im Lokale ſelbſt und bei den Herren 
Das große Kriegstheater auf dem Neſtaurateur FH. W. Dorn, alten Markt 32, 

Alten Markt Nr. 10. iſt täglich von Mittags] I. Becker, im Rathskeller, und Maskenver⸗ 

2 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet. Daſelbſt auch leiher Kaliſcher, Waſſerſtraße, für Herren 

die junge Inſulanerin zu ſehen. J Steiner & 12%, Sgr. für Damen a 7½ Sgr. zu haben 


Maskenanzüge find in der Garderobe zu 


33. 


913038 :Hunypagaa 


i 1000 


| 


RUDOLF MOSSE, e yrang ı 1 — haben. Demaskiren nach Belieben 
Zeitungs-Aunoncen-Expedition, Gesellschafts-Garten. Dean Lambert. 
e ee 50. Heute u. die folgenden Tage humoriſtiſche] Donnerſtag den 2. Januar Normilune 
Berlin, Friedrichsſtraße 60 und komiſche Geſangvorträge. 9 Uhr ab: ee a 8 10 
Zum Sylveſter friſche Pfannkuchen. benſt einladet 4. 170 I. 
E. Fehr de. Wronkerſtr. Nr“ 4. 


Meliorations⸗ Obligationen 98 Br., polniſche Banknoten 834 
45% Kreis Obligationen —, poiniſche Liquidationsbriefe —. 
er Bericht Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] gek. 50 
rungspreis 701, pr. Dezbr. 704, Dezbr. 1867 und Jan. 1868 
r. 1868 704, Febr.⸗März 1868 704, März. April 1868 71, 


ken 9 8 a zu laſſen, in 
eſter. efündigt i tr. Kündi 
Hafer loko feſt, Termi . 


n ö 5 0 — 
digungspreis 33 Rt. e höher bezahlt. Gekündigt 2400 Ctr. Kün⸗ 


Rüböl iſt wiederum zu billi 

doch in feſterer Haltun 

Die höher ein 
ten; der Verkehr 

gungspreis 204 Rt 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 85 

per dieſen Monat 874 a 4 * 

Roggen loko pr. 2000 

Rt. 65 Dezbr. » Jan. 74 b 
erſte loko pr. 1750 


feiner Waare begehrt, Termine 


billigeren Preiſen verkauft worden, ſchließt je. 
ung. Gekundigt 600 Ctr. Kündigungspreis iche 8. - 

ſetzenden Spiritus ⸗Preiſe konnten ſich nicht voll behaup⸗ 
war nur geringfügig. Gekündigt 20,000 Quart. Kündi⸗ 


194 


Br 


pr. Dezbr. 194, Jan. 1868 19%, Febr. 


atbericht.] Wetter: Starker Froſt. Roggen behauptet, 
Regulirungspreis 70, pr. Dezbr. 705 Br. u. Gd., Dezbr. 
Jan.⸗Febr. 704 Gd., Frühjahr 713 bz., Gd. u. Br., Mai⸗ 


—101 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
April» Mat 91 bz., Diat« Juni 92 bz. 

Pfd. 73—74 Rt. bz., per dieſen Monat 74 a 4 
d., April» Mai 745 a fa f bz. 


Spiritus Iuftlos, gef. 15,000 Quart, Regulirungspreis 19, pr. Dezbr. 
19 bz. u. Gd., Jan. 194% bz. u. Br., Febr. 194 bz. u. Br., März 192 Br., 
April 20 bz., 20 Gd., April⸗Mai 204 Br., 4 Gd., Mai 204 Br. 


Produßtlen⸗Mörſe. 


Berlin, 30. Dezbr. Wind: NND. Barometer: 285 
ter: Früh 3 —. Witterung: Leichter Froſt. 

Der heutige Markt für Roggen zeigte eine etwas größere Belebung als 
die letzten Börſentage. Durch die auswärtige Feſtigkeit unterſtützt war der 
Werth des Artikels am Anfang der Börſe um weniges beſſer als am Sonn. 
abend, doch fand das Angebot zu den höheren Kurſen keinen genügenden Be⸗ 
gehr, ſo daß ſich Preiſe nicht behaupten konnten. Nach leidlichem Umſatz zu 
billigeren Notirungen begannen dieſelben wieder den beſſeren Standpunkt ein» 
zunehmen und ſchließen recht feſt. Mit loko ging es heute nur ſchleppend, ob⸗ 
gleich nicht zu reichlich offerirt, war der Bedarf mehr wie gedeckt. Die Kun⸗ 
digungen von 10,000 Ctr. eirkulirten und blieben unerledigt. Kündigungs. 
preis 74 Rt. 


Thermome⸗ 


Pörſe zu Poſen 
am 31. Dezember 1867. 


Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 844 bz., 


do. Rentenbrlefe 89 
Od. do. 5% Provinzial⸗Obligationen b, do. 5% Kreis- 


Obligationen 98 Br., 


Pfd. 47—57 Rt. nach Qualitat, märk. 50 Rt. bz. 
r. 1200 Pfd. 32—34 Rt. nach Qualität, 33 a J Rt. bz. 
per dieſen Monat 33 Rt bz u. Gd. Avril. Maf 33} a 34 bz. u. Gd. Mair 
Juni 34 a f bj, Sunt» Juli 354 Br., 35 Gd. 

Erbfen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 64—76 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
Rübſen, Winter-, 7783 Rt. 


waare 64 — 76 Rt. nach Qualität. 
zer Pr kin Pfd. 78—84 — 1008 
Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 104 Rt. Br., flüffiges 103 
per dieſen Monat 104 a ½ u 1 Rt. bz., Dear Jan. 8 4 % ba er 
Jan.» Bebr. 104 a ½ a 7% bz. Bebr.-März 104 bz., April»Mai 104 2 ½ 
bz., Mai⸗Junisl0 8 bz. * 
ee, 13 — loto ohne Faß 204 
piritus pr. 8000 % loko ohne Faß 20 7 a ½ Rt. bz., per di 
Monat 203 a ½, Rt. bz., Dezbr.⸗Jan. 20 ¼ a 5, bz., 4 Br., 9 05. ng 
Febr. 20% a , bz, 1 Br. Gd. Mpril-Bat 20% 4 F g. u. Gd. Br. 
Mai- Juni 21 bz. u. Br., 20% Gd., Juni⸗Juli 217¼ a 4 bz. 5 0 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 63 — 64 Rt., Nr. 0. u. 1. 63 6 Ri 
Roggenmehl Nr. 0. 53— 54 Rr. Nr. 0. u. 1. 54444 Rt. bz. pr. Ctr um. 
verſteuert. (G. H. 8) 


Hafer loko p 


Steten, 30. Dezbr. An der Börſe. [Amtlicher Bericht. 
Etwas Schneefall, — 3“ R. Barometer: 28. 1. Bind: 85 . 
12 Beizen feſt und höher, loko p. 2125 Pfd. gelber 95—98 Rt. feiner 99 
1 125 2 . SR ſtille, p. 83.08 5pfd. gelber pr. Dezbr. ohne Handel, Früh⸗ 
ahr 98 Rt. bz. 
| Roggen höher bezahlt, p. 2000 Pfd. loko 71 —744 Rt., pr. Dezbr. 734, 
3, 74 Rt. bz., 734 Gd., Frühjahr 737, 74, 744 bz. 
Gerſte und Hafer ohne Umſatz. ng 
104 a 5 — loko 104 Rt. Br. pr. Dezbr.⸗Jan. 10 Rt. bz, April⸗Mai 
„1 bz, 3 Br. 
Spiritus behauptet, loko 7 5 Faß 204 Rt. bz., pr. Dezbr. 204 Rt. bz, 
Dezbr.⸗Jan. und Jan.⸗Febr. 20 Br., Frühjahr 205 bz., Mat- Juni 214 bz. 
Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 93 Rt., Roggen 735 Rt., Rüböl 
10 Rt., Spiritus 204 Rt. . 
Petroleum, angemeldet 200 Fäſſer, loko 63, 3, 4 Rt. nach Qualität 
bz. pr. Januar 63 Rt. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Breslau, 30. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Kleeſaat rothe, unverändert; ordin. 12 —13, mittel 132— 143, fein 15 — 


Löt, e 155154. 


oggen (p. 2000 Pfd.) höher, pr. Dezbr. 6933 bz., Dezbr.⸗Jan. 
69 bz., 505 Jan.⸗Febr. 694 Gd., Febr.⸗März 657 be. + Gd., April; 
Mai 70 bz. u. Br. 


Weizen pr. Dezember 90 Br. 
Ser de pr. Dezember 54 Br. Hafer pr. Dezember 50 Br. 
Raps pr. Dezember 90} Br. 
Rüböl weichend, loko 93 Br., pr. Dezbr. 93 Br., Dezbr.⸗Jan. 91 
Br., Jan. Febr. 95 — f bz., Bebr.-März 94 bz., April-Mai 97 8 bp, 
dende jf bb. Oktbr.⸗Novbr., Novbr.⸗Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. im Ver⸗ 
ande ; 
} S Riths matter, gek. 25,000 Quart, loko 193 Br. 191 Gd., pr. 
Dezbr. 194 bz., Dezbr.⸗Jan. und Jan.⸗Jebr. 193 Br., April⸗Mai 195 — 


1 bz., 4 21 bz. 
Zink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 
Magdeburg, 30. Dezbr. Weizen 8690 Rt., Roggen 76—78 
Rt., Gerſte 48—55 Rt., Hafer 313 — 324 Rt. 5 
Kartoffelſpiritus. Lokowaare abermals höher bezahlt, Termine 
nicht gehandelt. Loko ohne Faß 204 Rt. bz., pr. Dezbr., Dezbr.⸗Jan. u. Jan. 
Febr. 204 Rt., Febr.⸗März 203 Rt., März⸗ April 204 Rt, April⸗Mai 21 
Rt., Mal⸗Juni 214 Rt., Juni⸗Juli 21% Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme 
der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 
Rübenſpiritus feſt. Loko 19% a 19} Rt. (Magdb. Ztg.) 


Hopfen. 


nachtheilig, weil die Engagements Löſung ſuchten, ſtatt auf den 


matt. Eiſenbahnen matt und weichend. Preußſche Fonds ſtill Rumäniſche 


Breslau, 30. Dezember. Die Boͤrſe war mit der Liquidation beſchaftigt, die trotz des großen Umfanges ſich 
leicht abwickelte; — die Haltung war unentſchieden und das Geſchäft ungemein beſchränkt. . 
Deſtr. Looſe 1860 68 G. do. 1864 —. Bayriſche Anleize —. Schleſiſche Bank 114 bz. Oeſtreich. 
Oberſchleſ. Prior.⸗Obligat. 783 B. do. do. 853 B. do. 
Lit, F. 933 8, 93 G. do. Lit. G. 924 B, 92 G. Breslau-Schweidnitz⸗Freiburger 121 bz. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordbahn —. 
Oberſchleſiſche Lit. A. & (. 196-954-4 bz u G. do lit B. — 5 
ahn 72 B. Koſel-Oderberg 73} G. Amerikaner 77-7777 bz u B. Ital. Anleihe 43} bz. 


Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. a 
rankfurt a. M., 30. Dezember, Mittags. (Anfangs ⸗Kurſe.] Amerikaner 764, Kreditaktien pr. 

compt, 1764, pr. medio 175}, fteuerfreie Anleihe 47, 1860er Looſe 68, Staatsbahn 233 Gd. Mangel an Stücken. 
rankfurt a. M., 30. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Blau. 


Schlußkurſe. 
Kredit- Bankaktien 75} bz. Reichenb.⸗Nardub. Prior. —. 


Neiſſe⸗Brieger —. 
enter 


Telegraphiſche 


Ichlußkurſe. N 
Pariſer Wechſel 95. 
ſtetalliques —. 


Kreditaktien 175. t 

Staatsbahn⸗Aktien 232}. Oeſtreich. Eliſabethbahn —. 

Fal Ludwigsbahn 128. Darmſtädter Zettelbank 2463. 
a eue Badiſche Främienanl. 9535. Badiſche Looſe 51. 18 


ie 
1 Frankfurt a, M., 30. Dezember, Abends. Effekten. Societät. 


aktien 1743, ſteuerfr. Anleihe 47, 1860er Looſe 67%, Staatsbahn 232}. 
Ih Hamburg, 30. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schlußkurſe. Hamburger Staats-Präm.-Anl. 84. 

1860er Looſe 67k. Staatsbahn 491. Lombarden 341. 


Die Boͤrſe war auch heut wieder ſehr matt in Folge der politiſchen Nachrichten und des per telegrapiſcher Depeſche gemel 
anuar übertragen zu werden. Fremde Papiere, Franzoſen, Lombarden, 


Neues 59% ſteuerfr. Anlehen 56, 90. 5% Metalliques 55, 00. 
Nordbahn 169, 00. National⸗Anlehen 64, 80. Kreditaktien 181, 80, 
London 121, 65. 


Boͤhmiſche Weſtbahn —. 
Kurheſſiſche Looſe —. 
er Looſe 60. 1860er Looſe 673. 


Mational⸗Anleihe 54. Oeſtreich. Kreditaktlen 743. Def. 
Italieniſche Rente 42. 


8 


telwaare 43. — 46 Fl. angelegt werden, während die Sorten in den 30er Gulden 
fehlen. 1 wurden 75 Ballen zugefahren und blieben die Preiſe den bis⸗ 
herigen gleich. Tec (B. H. 3.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 30. Dezbr., Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Froſt. Weizen 
behauptet, loko 9, 15, pr. Dezember 9, 2, pr. März 9, 12, pr. Mai 9, 15. 
Roggen unverändert, loko 8, pr. März 8, 5, pr. Mai 8, 6. Rübol leb⸗ 
los, loko 12, pr. Maj 12½¼0. Leinöl loko 125. Spiritus loko 24. 

amburg, 30. Dezbr., Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
markt. Weizen loko feſt Roggen loko ruhig, für beides auf Termine 
viel Kaufluſt. Weizen pr. Dezember 5400 Pfd netto 1724 Bankothaler Br., 
172 Gd., pr. Dezbr.⸗Januar 170 Br., 169 Gd, pr. Beabjaht 171 Br., 170 
Gd. Roggen pr. Dezember 5000 Pfd. Brutto 135 Br., 134 Gd., pr. Dezbr.- 
Januar 133 Br., 132 Gd., pr. Frühjahr 132 Br., 1314 Gd. Hafer ruhig. 
Rübol ſtille, loko 22}, pr. Mai 235. Spiritus ſtille, zu 294 angeboten. 
Kaffee ruhig. Zink ſehr geſchäftslos. — Froſt. f 

London, 0. Dezbr., Nachmittags. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Geſammt⸗Zufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen 34,574, Gerſte 
2710, Hafer 46,722 Quarters. 

Weizen engliſcher 1 Sh. höher, für fremdem ftärkere Nachfrage zu vol ⸗ 
len Preiſen. Gerſte zu vollen Montagspreiſen gehandelt. Hafer + Sh. 
niedriger. Für Mehl äußerſte Freitagspreiſe. Talg 43. 

London, 30. Dezbr., Nachmittags. Viehmarkt. Von Rindvieh 
waren am Markte 3240 Stück, darunter nur 43 Stück fremdes. Das Ge⸗ 
ſchäft war ziemlich lebhaft. Schafe 19,990 Stück, Handel lebhaft, Zufuh⸗ 
ren klein. Preiſe p. 8 Pfd.: für Hornvieh 44 a5 Sh., für Schafe 44 
a 55 Sh., für Schweine 4 a 4 Sh. 

Der Waarenmarkt iſt ſehr geſchäftslos. 

Liverpool (via Haag), 30. Dezbr., Mittags. (Von Spring ⸗ 
mann & Comp.) Baumwollbericht. Umſatz 10,000 Ballen. Impor⸗ 
tirt 12,021, davon Surate 5423 Ballen. Preiſe unverändert. 
Paris, 30. Dezbr. Nachmittags. Rub ö! pr. Dezbr. 92, 00, pr. Ja- 
nuar- April 92, 50, pr. Mai⸗Auguſt 92, 75. Mehl pr. Dezbr. 92, 00, pr. 
Januar April 90, 50. Spiritus pr. Dezbr. 63, 50. 

Amſterdam, 30. Dezbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide» 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtill. Roggen loko unverändert, pr. 
März 307, pr. Mai 308. Raps pr. April 695, pr. Oktober 688. Rüböl 
pr. Mai 365, pr. Novbr. » Dezbr. 37. 

Antwerpen, 30. Dezbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petro ; 
leum⸗Markt. (Schlußbericht.) Sehr ruhig, auf Lieferung geſchäftslos. 
11 22 Type weiß, loko 45 a 454 bez. u. Br., pr. Dezbr. und pr. Januar 

5 Br 


Newyork, 29. Dezember, Abends. (Pr. atlantiſches Kabel.) 
Wöchentlicher Baumwollbericht. Zufuhr in allen U SH 
in letzter Woche 98,000 Ballen, Export nach Großbritannien 50,000 Ballen, 
Export nach dem Kontinent 7000 Ballen, Export nach allen anderen Häfen 
16,000 Ballen, Vorrath in ſämmtlichen Verſchiffungshäfen 334,000 Ballen. 

Newyork, 29. Dezembr., Abends. (Pr atlantiſches Kabel.) 


Wöchentlicher Baumwollbericht Preis von middling in New⸗Orleans 
144 E., Preis von middling in Mobile 134 C., Preis von middling Upland 


in N 


ewyork 155 C. 


56 Berl Ster Ilm! | — — 
813 etw bz u Bid. IV. S. v. St.gar. Al 935 bz VI83 


nleihe 633 Br. 


203, 00. Czßernowitzer 166, 50. 


166, 50. 
Oppeln-Tarnowit 72 B. Rechte] Dukaten 5, 783. 
Wien, 30. Dezember. 


1864er Looſe 74, 30. S 
Silberkupons 119, 


= Nen . 30. Dezember, 
ente 443. 


Bei Ultimo⸗Abrechnung gro» 


P 
Deftr. 923 gemeldet. — Wetter kalt. 


Anleihe de 1865 326, 25 p. opt. 
Amſterdam, 30. Dezem 

5% Metalliques Lit. B. 644. 

493. Oeſtreich. 1860er Looſe 396. 
Ruſſiſch⸗engl. Anl. von 1862 823. 

VI. Stieglitz 693. 

187. Ruſſiſche Eiſenbahn 1853. 


Matt. 


Mexikaner —. Vereinsbank 110. 697 


Am ſterdam 101, 50. Böhm. Weſtbah 


[Abendbö sie) Schluß animitt, 
1860er Looſe 81,65, 1864er Looſe 74,50, Nordbahn 


London, 30. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 92. 1% Spanier 35 . Italieniſche 5% Rente 44 ) 

ſen de 18226 86. 5% Ruſſen de 1862 844. Silber 60%. Türk. Anle de de 1865 120 
Paris, 30. Dezember, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. 

Lombarden 340, 00, Staatsbahn 500, 00, Amerikaner 813. 

aris, 30. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. 


5 R de 1864 Sl}. Ruſſ. Prämien⸗Anl. von 1864 198. 
Ruſſen de + TE 700. on 
Wiener Wechſel 96. Hamburger Wechſel, kurz 35g. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 


Datum. Stunde. Aber der See. Therm. Wind. Woltenform. 
30. Dezbr. Rahm. 2 27° 10% 68 | — 8°2 | OND 1-2 trübe. St. Cu. 
30. Abnds. 10 28. 0,“ 39 —1008 D 1. 2trbe. St. . 5 
M Morg. 6 28” 0 78 —150 NO 0 N 


halb heiter St. 
) Schneemenge: 30,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß 


Waſſerſtand der Wartbe. 


Poſen, am 97 Desbr. 1867 Vormittags 8 Uhr 5 Fuß n 


Uebersicht 


der in Posen ankommenden und abgehenden Posten und Eis snbahnzüge. 
Ankommende Posten. Abgehende Posten. 


4 U. 30 M. früh Pers.-Post von Trzemeszno.| 7 U.— M. früh Botenpostnach Dombrowka. 
4 - 5,2 - - Wreschen. |7 — - Pers.-Post Schwerin a. W. 
4 40 - — Wongrowitz.| 7 -15 - - - - Unruhstadt. 
5 — - - - Krotoschin. 17 - 30 - - - Pleschen. 
8-125- - - Obornik. 71 40 - Nakel. 
5 45 Vorm - - Ostrowo. 8 — Krotoschin. 
8 50 - 5 ‚Schwerin a.W.| 8 30 Gnesen. 
10 18 —— 8 - Tallichau. 12 — Mitt. - Strzalkowo. 
- -40 Nehm. - en - — . - - Gnesen. 
— — - Gnesen. -— Abends - Obornik. 
6 - 40 - Abends - - Gnesen, 1—— - Schwerin a.W. 
7T-— - - Botenpost - Dombrowka.| 7 - 15 - - - - Krotoschin. 
71 5 - Pers-Post - Nakal. 1 320 - - Züllichau. 
12 20 - - - Unruhstadt.| 8 - — - - Östrowo. 
1 80 - Krotoschin. 10 0 - - Wongrowitz. 
8-1 - - - Pleschen. |11 - — - - - Trzemeszno. 
935 — - Schwerin a.w.!11 - — - = - Wreschen. 
— 


Pers. -Z.vonKreuz .. 5, Vrm. 
Gem. Z. Kreuz... 9 - 


Pers.-Z. - Kreuz... 4°’ Nm 4% Nm. 
Gem. Z. Breslau. 91 Vrm. — 12 Nm 
Pers,-Z. - Breslau. 111 Vrm. 11“ Vrm. 11*%* rm 
Gew. Z. Breslau. 7“ Nm. — = 

Pers. Z. Breslau. 9%! Nm. 9% Nm. Kreuz 9 Nm 9! Nm 


Telegramme. N 

Paris, 31. Dezember. Der „Moniteur“ enthält ein kaiſer ⸗ 
liches Dekret, welches die Zahl der Deputirten für die nächſte fünf. 
We RN Paris entjendet wie bisher 9 Depntirte. 


ien, 31. Dezember. Es heißt, die Michaelsbrüderſchaft er- 
richte ein Werbecomite für die päpſtliche Armee. An der Spitze 
ſtehen Erzbiſchof von Rauſcher, Stillfried, Blome. 
Die hieſige Handelskammer ſoll ihren Austritt aus dem deutſchen 
Handelstage beſchloſſen haben. 


Starg.⸗Poſ. II. Em. 43 924 bz 
25 Ul. E. 4 910 ein bj 


„Eiſenbahnen 5 | 774 bs 


2 ” 5 
Deftr. Metakligues 5 45 B N Stargard-Poſen 931 bz 
Jonds- ll. Aklienhärſe. de National Anl. 5 53 bz Nagdeb. Privatbk.4 90 8 Bresl.⸗Schw.-Fr. 44 — — lbeſ Thüringer 4 Zpürtnger [4 1431 ds, iptt1etw 
{ do. 250 fl. Präm. Ob. 4 63} bz Meininger Kreditbk.4 94 br Cöln⸗Crefeld 40 —.— do II. Ser. 44 — - 
Berlin, den 30, Dezember 1867. do. 100 fl. Kred. Loe — 744 u B [Moldau Land. Bl | 14 etw eln Minden 1451 9638 do, III. Ser. | 8756 Gold, Silber und Papiergeld. 
| do. Hprz. Looſe(1860)5 678-1 bz Norddeutſche do. 4 11175 © do. I. Em. 5 184 bu® do IV. Ser. 4 —— Ferien en 
( Preuſfiſche Fonds. do. Pr. Sch. v. 1864 414 5j u eſtr. Kredit. do. 5 754-4 br, p. J do. 4 | 845 53 8 GBold-Kronen — 9. 10 6 
I ie Ido. Sib.-Aul. 18645 60 bg - Pomm. Ritter. do. 4 | 92 S [75bzuB| do. II. Em 4 | — — Eiſenbahn⸗Aktien Louisd'or — 112} U 
Freiwillige Aulethe 43 96 0 Italienſſche Anleihe p 43 etw-424-} bz 3 4.01015 B do, 94 — —— — Sovereigns — 6. 24 bz 
f Staats- Au 8595 1025 bz 5. Stieglitz Anl. 5 61 bz un Jan Preuß. ank⸗Anth. 43155 bz do. IV. Em. 4 837 bz Aachen⸗Maſtricht 33 264 b Napoleonsd or — 5. 124 63 
5 54, 55, 57 4% 96 b: 6. de. 5 24 „ [425-4-3]Schlei. Bankverein 4 113g © do. V. Em. 1 82f bı Altona-Kleler 4129 f 14 & Gold pr. 3. Pfd. f — 460 © 
0 5644 96 b 2 ngliſche Anl. 5 | 83} b. lenThüring. Bank 464 B Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 80, G Amſterd. Rotterd. 4 102 8 Dollars — I. 12 6 
ds. 1859, 18644] 96 bz Er Ruff Eg. Au, 511 8 Vereinsbnk. Hamb. 4 11 5 do. III. Em. 4 — — Berg. Märk. Lt. A4 1365 vz Silber pr. 3. Pfd. f. — 29 25 G 
, 50, 52 conv. 4 | 89% oz do. v. J. 18625 | 84 b Weimar. Bank. 482 etw bz u G do. IV. Em. 4 — — Berlin⸗Anhalt 4 219 r F. Sach. Kaff. A. — G 
12 do. 18534 | 894 bz — do. 18645 | 864 E Prß. Hypoth.⸗Berſ. 4 1093 bz Mag deb. Halberſt. 951¹ Berlin-⸗ Hamburg 4 1645 W rembe Risten —. 991 pr 
Be 18624 | 895 bz do. engl. 5 83 % do. do. Certific. 41 — — Magdeb. Wittenb, |3 | 69 bz Berl. Potsd. Magd. 4 212 bz B do. (einl. in Leipz.) — 994 @ 
13 ram. St. Anl. 18553113 bz dopr.-Anl. 18645 102 ba do. do. (Henkel) 41 — — Nee 874 br Berlin-Stettin 4 135 bz Oeſtr. Banknoten — 05 
120 40 7 ar al Er „(Poln.Schap-D.4 gr 8 55 Henteliche Grey. B. | — — ER . + 5 8 ae = 8 3 Bankbillets |—| — — 
| „40 Thlr.Looſe — „f. 4 62/0 ’ b. II. o. 5 . e do. — 831 b 
Furz Nenn, Schl 5} 18 8 Cat. J 500 Ks 52 0 Prioritäts - Obligationen | do. com. Er con 2 2 
Berl. Stadt-Obt. 5 1014 vz 5 Pfdbr. u. i. SR. 4 58 ® 2 Is do. conv. III. Ser. 4 835 bz Bresl. Schw. Freib. 4 120 bz Induſtrie⸗ Aktien. 
do. do. 44 7 bz Kay Part. O. 500 Fl. 4 944 © achen⸗Düſſeldorf 4 824 0 do. IV. Ser. 4 944 3 Brieg ⸗Neiße 4 92 © Def. Kout, Gas-. 16 ew f W 
do. do. 78 B Amerik. Anleihe 6 77-77 4-4 bi do. II. Em. 4 822 bz Niederſchl. Zweigb. 5 | 99 8 Cöln⸗Minden 4 1404 63 Berl. Ciienb. Fab 5 136 63 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 1003 b Neue Bad. 35fl. Looſe— 29 2 do III 9 4 89 G Nordb., Fried. Wilh. 4 — — Cof. Oderb. (Wilh.) 4 73 bi Hörder Hüttenv «5 108 8 
| Kur- u. Neu- 3 20 65 Deſſaner Präm. Anl. 3) 94 8 achen-Maſtricht 4 72 2 Oberſchleſ. Litt. & 4 — — do. Stamm- Pr. 4 — — Minerva, Brgw. A. 5 | 281 S 
1 Märkiſche I 854 vi Lübecker Präm. Anl. 34 474 B do. II. Em. 5 25% & do. Litt. B. 81] — — do. do. 5 885 bi G Neuſtädt. Hütten v. 4 — — 
Oſtpreußiſche 31 77 G — e 47 945 bz do. Litt. 0.4 84} bz Gal. C. Ludwg. 5 84 bi Conkordia in Köln 4 350 0 
| do. 4 83 G Bauk und Kredit⸗Aktien und Res 15 5 5 ie 5 m 11 re re N IH = \ 
e 34 761 b do. III. S. 31 (R. S) 30 75% 5; o. tt. N. I agdeb. etw bz Wechſel⸗Kurſe vom 30. Dezember. 
N or ae scan ET de. Tit. F. af % asd ca 6 6 nee 
h = Poſenſche 4 1103} vz Berl. Kaffenverein 1 163 etw bz do. IV. Ser. 450 937 8 Deftr. 185 St. 3 12544 bı n 2430 Magdeb. Wittenb. 4 — — Amftrd. 250 fl. 10 T. 3411434 63 
do. — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 111 etw tz V. Ser. 4 91 b. Oeſtr.ſuͤdl. Staatsb. 3 209 bz [EſMainz⸗Ludwigah. 4 ln do. 2M. 34 1424 bz 
N 3 do. neue 4 | 84} etw b; Braunſchrwog. Bank- 4 | 94} ba do. Düſſeld. Elberf. 4 83 G Pr. Wilh. I. Ser.“ — — Mecklenburger 4 731 bz Hamb. 300 Mk. 8 T. 3 151 ba 
& ſechleſiche 134] 838 bz Bremer do. 4 1173 8 „Em. 4 — — do. II. Ser. | — -- Münſter⸗Hammer 4875 do. do. 2M. 3 1514 G 
do. Tr A. 4 —— Coburgerskredit-do. 4 72 B III. S. (Om.⸗Soeſt 4 8235 3 do. III. Ser. — — Niederſchleſ. Märk. 4 874 65 London 1 Ffir. 3 M. 2 6 24 bz 
Weftpreußiſche 3 77 8 Danzig. Priv.⸗Bk. 4 1114 Ki bz do. II. Ser 4 — — Rheiniſche Pr. Obl.4 — — Niederschl. Zweigb. 4 764 bz aris 200 Fr. 2M. 23 814 ba 
do. 4 824 6 Darmſtädter Kred. 481 oz Berlin-Anhalt. 4, 90; bi do. v. Staat garant. 34 — — Nordb., Frd. Wilh. 4 944 b G ien 150 fl. 8 T. 4 sa 
do, neue 4 816 53 do. Zettel⸗Bank 4981 br do. 43 974 do. Prior. Obl. 4 Oberſchl. Lt. A. u. G. 83196 53 do. do. 2M. 4 82 05 
do. do. 49 © eſſauer Kredit- B. 0 2 G do. Litt. B. 4 953 5; do. 1862 4 913 b, 65r- do. Lt. B. 5 175 etw 258 Augsb. 100 fl. 2 M. 4 56 24 0 
Kur-u Neumärk. 4 90 bz B 5 Landesbk. 4 — — en ee 4 90 G do. v. Stuat garant 44 — — Oeft. Franz. Staat. 5 |1335-4-4 bz Frankf. 100 fl. 2 M. 3 | 56 26 
E (Pommerſche 4 851 bz Disk. Komm. Anth. 4 1093 bz do. II. Em 4 90 & Rhein⸗Nahev. St g. 32 bz Oeſt. ſdl. StB (Lom)5 23.924 bz Leipzig 100 Tir. 8 T. 4 | 99 G 
"5 \Wofenfche 4/39 © Genfer Kreditbaak 4 22 b Berl. Potsd. Mg. A. 4 864 & do. II. Em. 47 924 vz Oppeln⸗Tarnowitz 5 | 714 8 do. do. 2M. (4 25 
＋ aß e 4 | 383 bz Geraer Bant 4 11014 5 do. Litt. B. 4 864 8 Ruhrort⸗Crefeld — — Rheiniſche 4 118} ba petersb. 100 R. 3 W. | 925 bz 
E Bein e 4 | 93} bz Gothaer Privat do. 4 90f B do. Litt C. 4 86 bz do. II. Ser. 4 — — do. Stamm- Pr. 4 — — do. do. 7 | dig 
alsachfiice 4 | 905 B Hannoverſche do. 4 80 8 Berlin. Stettin 41 955 G do. III. Ser. 88 B e ee 4 265 b; Brem. 100 Tlr. 8 T. 331114 oz 
Sal. 4 905 55 Königsb. Privatbk. 4113 G do. II. Em. 4 83 br do II. Em. 4 — — [Rubrort- refeld 84. — — Warſchau 90 R. 8 T. 6 834 bz 
* deten Artikels der „France“. Dadurch wurde die Verkaufsluſt geſteigert; die Liquidation wirkte ebenfalls 


Kredit, Italiener waren belebt, zum Theil in Folge der Liquidation. Amerikaner feſt. Rufſiſche Bonds 


1854er Looſe 73, 25. Bankaktien 673, 00, 
St.-⸗Eiſenbahn⸗Attien-Cert. 239, 80. Galtzier 
Hamburg 90, 10, Paris 48, 30. Frankfurt 101, 50. 
n 146, 50. Kreditlooſe 128, 80. 1860er Looſe 81, 70. Lombard. Eifenbapı, 
Anglo-Auftrian-Bant 109, 50.  apoleonsb'or 9,72. 


Kreditaktien 182, 10, Staatsbahn 239, 80, 
69,00, Galizier 203,00, Lombarden 166,00, rg or 9,72, 
[Ünfangsturfe,] Konſols 92, Amerikaner 724, Italieniſche 


In die Bank gingen heute aus Oporto 12,000 Pfd. St. 

„Lombarden 33 Mexikaner 15 , 5% Ruf. 
6% Ver. St pr. 1882 728. 

8, 224, Italieniſche Rente 44, 50, 


tlber-Unleibe 71, 75. 
50. 


Nachmittags. 
3% Rente 


Matt und angeboten. 
att, große Unruhe. Konſols von Mittags | Uhr waren 


Achlußkurſe. 3 Rente 68, 20-68, 323-68, 25. Italien. 5 9% Rente 44, 50. 3% Spanier — 1% Spankr —. 
Oeſtr. Staats-Eiſenbahn-Aktien 500, 00. . 162, 50. Lomb. Eifendahn⸗Aktien 343, 75 Deftr. 
6% Ver. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 814. 


ber, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. 


5% Metalliques 443. 2% Metalliques 224. Deftr. Notional -Anletde 


Oeſtr. 1864er Looſe 72. ilberanl. 554. 5% öſtr. ſteverfreie Anl. A. 
engl. Anl. von 1866 844. 50 V. Stiegliß 564. 5% Ruſen 
nel ra 1. 1, Bere Ruſſ. Frömietegi von 1866 


Ber. St. pro 


Nordd. k 1181. eintfche Bahn 116%, Nordbahn 943. Altona-Stiel 127. Finnländiſche Anleihe 81. 1864er ruſſ. 
1 7 be e ee, e e 0 Rotterdam, 30. Dezember, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. 


| Ä Prämien-Anleihe d64. 1866er ruſſ. Brämten-Anleibe 924. 6%. Verein. St.-Anl. per 1882 693. Diskonto 2%. N N 6 
6 Wien, 30. De br, Vormittags. [VBorbörf 9 Unbelebt und wenig feſt. Kredit⸗Aktien 181, 80, Oeſtr.⸗ Holl. wirkl. 21% Schuld ⸗Obl. 524. Oeſtre ch. National⸗Anleihe 493. Bor 5%, Metalliques 11 1184 500 
bend Staatsbahn 239, 40, 1860er Looſe 81, 30, 1864er Looſe 74, 00, Böbmiſche Weſtbahn —, Galizier —, Lom] Silberanleihe 1864 553. Ruſſ. 6. Stieglig ene —. Ruſſ. Eiſenbahn, 185, 1 gu Prämien BT, 10 
bardiſche Eiſenbahn 166, 50, Rapoleonsd or 9, 72, ſteuerfreie Anleihe —, Franz⸗Joſephs⸗ Bahn — er Verein. Staaten⸗Anl. 768. Inland 3% Spanier 34}. London 2 Monat 11,87. Paris 3 Mon 


Wien, 30. Dezember. (Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Schluß beliebter. 
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